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«

Bad Lippspringe am Teutoburger Walde
^ ) e r Ruf des Vades Lippspringe ist begründet
in seiner mehr als 100jährigen Vergangenheit
und den in dieser Zeit erzielten Heilerfolgen.

Die günstige Lage am Südwestabhange des
Teutoburger Waldes und die unmittelbare Nähe
der milden Heidelandschaft der Senne geben dem
Bade ein ausgesprochenes Heil- und Schonklima.

Bedeutende Heilerfolge werden erzielt bei!

Katarrhen der Luftwege, Asthma», Nerven-,

Magen-, Nieren- und Stoffwechselkrankheiten,

sowie nervösen Reizzuständen und ferner bei

Rheuma-, Blasen-, Gelenk-, Gichtleiden,

üähmungserscheinungen, Fettsucht und Un-

fallfolgen aller Art.

Mineralbäder, Unterwasserstrahlmassagen, I n -
halationen und Kneippbehandlungen sind neben
zusätzlichen Mitteln die hauptsächlichen Kurmittel
des Vades.

DasThermalfreischwimmbad. am städtischen Kur-
walde gelegen, ist mit seinem 26 Grad warmen
Wasser ein beliebter Anziehungspunkt.

RegelmäßigeKurkunzerte, Sonderveranstaltungen
aller Art, Parkoeleuchtungen und Sportmöglichteit
bieten den Gästen und Besuchern mannigfaltige
Abwechslung.

Der schöne Kurpart mit seinen alten Baum-
beständen, seinen grünen Rasenflächen und den
herrlichen Schmuckanlagen, sowie der städtische
Kurmald und die abwechslungsreiche, historische
und romantische Umgebung bieten Gelegenheit
zu Spaziergängen und interessanten Ausflügen.

Alles in allem! I n Bad Lippspringe ist in jeder
Beziehung dafür gesorgt, daß die Gäste und
Besucher sich wohl fühlen, und die Kurverwaltung
ist bemüht, das Leben so angenehm wie nur
möglich zu gestalten.

Auskünfte erteilen die Kurverwaltung und der
Verkehrsoerein NadLlppspringe, sowie alle Reise-
und Vertehrsbüros.

z

Aufnahme: Archiv Nad Lippspringe



z Nene Niichee
Rassen- und Erbpflege in der Gesetzgebung des Dritten

Reiches. Von Staatssekretär Dr. W. Stuckart und Regie-
rungsrat Dr. R.Schiedermair. (Schaeffers Neugestaltung
von Recht und Wirtschaft. 5. Heft. 2 Teil). 1. Auflage.
95 Seiten. Kartoniert 2 — Rm. (Bei Sammelbestellungen
wesentlicher Preisnachlaß). W Kohlhammer, Abteilung
Schaeffer, Leipzig.

Das vorliegende Heft bietet erstmalig eine systematische Darstellung
der gesamten Rassen» und Elbpflegegesetzgebung des Dritten Reiches.
Die Darstellung geht von den weltanschaulichen Grundgedanken und den
bevölkerungspolitischen Zielen der Rassen« und Erbpflege aus und gibt
auf dieser Grundlage einen klaren Ueberbllck über die einzelnen Teile
des Gesetzgebungswerks. Der Leser gewinnt so ein überaus anschauliches
Nild von der grundlegenden Bedeutung der Rassen» und Erbpflege
und von ihrer praktischen Verwirklichung. Infolgedessen ist das Vuch,
das sich auch durch seine leichte Velftändlichkeit und durch seinen
volkstümlichen Preis auszeichnet, für Schulungszwecke besonders wert«
voll. Darüber hinaus wird jeder, der sich über Fragen der Rassen und
Erbpflege unterrichten will, aus dem Vuch reiche Belehrung schöpfen.

I H d e l l a I t a i i a . — I / I t a l i a wse i s ta . Be r l i n : Langenscheidt-
fche Verlagsbuchhandlung. 1939. Je 1,50 R m .

Neide Bände erscheinen in der schönen, bedeutsamen Sammlung
„Langenscheidts fremdsprachliche Lektüre". Der eiste Band beginnt mit
einem mehr allgemein gehaltenen Abschnitt über Italien und seine Sehens»
Würdigkeiten Dann folgen Schilderungen von Landessitten, Beschret»
bungen von Städten, Würdigungen von Künstlern, auch Anekdoten sind
berücksichtigt; einzelne Kapitel gelten dem alten Rom, dem Pantheon,
dem antiken Syralus. Sehr empfehlenswert ist auch der andere Band.
Er gemährt wichtige Einblicke in das neue Ital ien; er erzählt von dem
Marsch auf Rom, von den faschistischen Verbänden, vom Duce, von
öffentlichen Bauten, von der heutigen Erziehung der Jugend: eine Rede
Mussolinis ist zum Schluß abgedruckt. Zahlreiche Bilder sind beiden
Bänden beigegeben. Links steht immer der italienische Woitlaut, rechts
sind verschiedene Ausdrücke erklärt: die Allssprache ist genau verzeichnet,
und es folgt dann die deutsche Bedeutung. Dem Verlag wissen wir
Dank für diese schönen Gaben. N .

PraktischeArbeit in derGemeindeverwaltung. VonW.Emrich.
Breidenstein Verlagsgesellschaft 1938. Frankfurt (Main).

Der Umbruch im Jahre 1933 hat, wie auf allen Gebieten, so auch
in der Führung und den Aufbau der Gemeindeverwaltung in entschei»
dendem Maße eingeariffen. Die Neuregelung erfolgte durch die Deutsche
Gemeindeordnung. Der Zwlck des vorliegenden Buches ist, ohne sich in
Nebensächlichkeiten zu verlieren, ein klares Bild von dem Neuaufbau
der heutigen Gemeindeverwaltung zu geben und die sich hieraus ergebende
praktische Arbelt zu umschreiben. Eine graphische Darstellung, die die
Gliederung der Gemeindeverwaltung veranschaulicht, ist beigegeben; sie
ist klar und übersichtlich. Das Werk eignet sich als Lehrbuch für Ver-
waltungsschulen und kann auch den Gemeindeverwaltungen bestens
empfohlen werden. Prof. Dr. Dr. S ü r t h .

Deutsche Venoaltungskartei. Herausgegeben von
Oberbürgermeister Prof. Dr. Weidemann, Ministerialdiri-
gent Dr. Medicus und Hauptstellenleiter Dr. Mül le r .
Berlin: C. A. Weller.

Die Dezember»Lieferung des Vorjahres bringt folgende Karten:
Veröffentllchungswesen, Vierjatnesplan, Wertzuwachssteuer in Preußen,
Bürgerliches Recht, Gewerbepolizei. Kiew gartenwesen, Krankenversicherung,
Heimarbeit, Arbeitszeit, Arbeitsbuch, Arbeitsgerichtsbarkelt. Dr. L.

Zeitschriften ^
Aus der Natur (Der Naturforscher) Februarheft. 36 Seiten

mit 24 Abb. Berlin-Lichterfelde: Hugo Vermühler. Viertel-
jährlich 2,50 R M . Einzelheft 1 RM. (Probeheft kostenlos!)

Ans dem Inhalt . Deutsche Zellwolle. Von Stud.'Rat M. Du brau. —
Wiltnassen und Kulturpflanzen. Von Dr. Alfons Fischer. — Neues von
den Relzbeweaungen der Pflanzen. Von Dr Alfred Var the lmeß. —
Argentinische Nlattschnelder» Ameisen. Von Prof. Dr. W. Godez.

Westermanns Monatshefte. Februarheft 1939. Vraunschweig:
G. Westermann. 1,70 RM.

Aus dem Inhalt . Kunstdruckbilder: Canale Grande, Gemälde von
Antonio Cana l etto (Vierfmben'Vuchoruck). — Büste Icch. Seb. Bachs.
Von Prof. Hans Wisset (Tiefdruck). — Schneesturm im Moor. Aquarell
von Herm. Böcker usw. — Literarische u.a. Beiträge: Wehrwirtschaft.
Von Generalmajor Kannengleher. Ferner: Die schwarze Völker
Wanderung. — Erbhöfe. — Der Herr des Hohentwlels u. a.

können Sie 5 Vände zu je 1,90 R M . auswiihlenl
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Band 41: C. F. Meyer, Die Richterin und

andere Novellen
Band 42: Liesbet Dill, Eine Nacht in ein«

fremden Stadt
Band 43: L. Anzengruber, Dorfgänger
Band 44: L. Anzengruber, Steinsteinhof
Band 45: Willibald Alexis, Die Hosen des

Herrn von Bredow
Band 46: F. v. Zobeltitz, Kuriose Geschichte
Band 47: Hans von Hülsen, Die Heimat

der Uta Leslie
Wilhelm Hauff, Lichtenstein
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Jeder Vand ist i n G a n z l e i n e n gebunden, neuzei t l ich aus»
gestattet und auf weißem Papier gedruckt. Umfang 270—500 Seiten.
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Vie Stelle des

hauptamtlichen Vürgermeifters
der Stadt Königsee, 3377 Einwohner, Kreis Rudolstadt, soll sofort neu
besetzt werden. Der Bewerber muß die Voraussetzungen für die
Bekleidung eines gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen, Gewähr dafür
bieten, daß er jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen Staat
eintritt und arischer Abstammung und im Falle seiner Verheiratung mit
einer Person arischer Abstammung verheiratet sein. Er muß ferner die
erforderliche Vorbildung oder besondere Eignung für das Amt besitzen.
Besoldung nach Gruppe 3 cl der Thür. Besoldungsordnung, Ortsklasse C
(Anfangsgrundgehalt 3200 M l , Endgrundgehalt 6200 sM). Außerdem
wird eine ruhegehaltsfähige Zulage von 450 FM gewährt.

Den Bewerbungen find ausführlicher Lebenslauf, Belege über die
bisherige Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter Zeugnisabschriften und
über die politische Einstellung, der Nachweis der arischen Abstammung
für den Bewerber und seine Ehefrau und ein Lichtbild beizufügen. Sie
find innerhalb eines Monats vom Tage der Veröffentlichung ab an den
1. Beigeordneten einzureichen. Persönliche Vorstellungen bei dem
Unterzeichneten sind ohne besondere Aufforderung zwecklos.

Königfee (Thüringen), den 28. Februar 1939.
I .V. : Richter, 1. Beigeordneter.

Bei der Stadt E g e r (Sudetengau) wird die Stelle eines

Leiters des Verkehrsamtes
und evtl. eines zweiten Beamten für dieses Amt zur Besetzung ausgeschrieben.

Bewerber mit entsprechenden Fachkenntnissen mögen ihre Gesuche
mit ausführlichem Lebenslauf, Belegen über die bisherige Tätigkeit und
über die politische Einstellung, dem Nachweise der arischen Abstammung,
einem Lichtbilde und beglaubigten Zeugnisabschriften bis zum 15. März
1939 beim Bürgermeisteramt in Eger einbringen und dabei ihre Gehalts»
forderungen anmelden.

Die Einstellung soll nach Möglichkeit schon mit 1. April 1939 erfolgen.
Her kommissarische B ü r g e r m e i s t e r . E r n s t H a a s

An der Städtischen Oberschule für Mädchen — sprachliche und Haus»
wirtschaftliche Form — in Osnabrück sind folgende Stellen zu besetzen:

eine Vtudientlltzftelle,°.
eine gbeMullehreiinfteUe
eine gberfchullehretinstelle
eine Sbelschnllehretinstelle

Für die erste Oberschullehrerinstelle ist die Ausbildung als Gewerbe»
lehrerin erforderlich. Für die zweite Oberschullehrerinstelle ist diese Aus»
bildung erwünscht. Besoldung der Studienratsstelle nach Gruppe ^ 2 c ̂
der Reichsbesoldungsordnung, der Oberschullehrerinnenstellen nach
Gruppe 4 a MBG. , Ortsklasse L. Bewerbungen mit Lichtbild, Lebens»
lauf, beglaubigten Zeugnisabschriften sind umgehend einzureichen.

3er Oberbürgermeister der Stadt Vsnabrück.
lSchulverwaltung)

Gesucht möglichst zum 1. April 1939 an Sberschule für Fungen:
^ ^ (Latein, Leibesübungen,

i Geschichte Englisch Erd
künde, Mathematik, Naturwissenschaften, an Oberschule für Mädchen:

Sberschullehrerw) mit Haus
i Wirtschaft. Erwünscht auch Nadel-

arbeit oder Leibesübungen. Bewerbungen mit Unterlagen bis 15.3. 39 an
Vberbürgermeifter in Kiel.

Für Ostern oder später wird für eine private Oberschule mit
Reifeprüfung (Landerziehungsheim in Süddeutschland) e in He r r

^ ^ Gelamtlei tung
(Schule und Heim) zu übernehmen hätte. Gehalt nach staatlichen
Grundsätzen. Entsprechend qualifizierte Herren wollen Zeugnisabschr,,
lückenlosen Lebenslauf, Bild usw. einsenden unter N l i 2375 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

An der Luisenschule, städtische Oberschule für Mädchen (sprachliche
Form), ist sofort die Stelle eines

Gtudienrats
zu besetzen. Erforderliche Lehrbefähtgung: Englisch und Deutsch für die
Oberstufe. Daneben ist Geschichte erwünscht. Bewerbungen sind mit den
üblichen Unterlagen umgehend an mich einzureichen. Naumburg (Saale)
ist eine angenehme und bevorzugte Wohnstadt im schönen Saaletale und
bietet für Kinder verheirateter Beamter vielseitige Ausbildungsmöglich'
ketten, da es über sämtliche Schularten verfügt.

Naumburg (Saale), den 27. Februar 1939.
Der Oberbürgermeister.



Die Stelle des Bürgermeisters
der Stadt B i t t e r f e l d (24000 Einwohner). Kreis Bitterfeld, Reg.°Bez.
Merleburg, soll zum 1. Juni 1939 neu besetzt werden.

. Der Bewerber muß die Voraussetzungen für die Bekleidung eines
gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen, die Gewähr dafür bieten, daß er jeder»
zeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen Staat eintritt, deutsch»
blutiger Abstammung und im Falle seiner Verheiratung mit einer Person
gleicher Abstammung verheiratet sein. Es wird Wert darauf gelegt,
daß der Bewerber die Befähigung zum Richteramt oder höheren Ver»
waltungsdienst oder eine abgeschlossene Hochschulbildung besitzt und
gründliche Erfahrung auf den besonderen Aufgabengebieten hat, die sich
aus der Ve'waltung einer in schneller Aufwärtsentwicklung befindlichen
Industriestadt, die wirtschaftlicher Mittelpunkt eines dichtbesiedelten
Wirtschaftsgebietes ist, ergeben. Die Besoldung erfolgt nach Gruppe ^ 2 l,
der Reichsbesoldung« ordnung, Ortsklasse L. Außerdem wird eine jähr»
liche nichtruhegehaltsfähige Dienstaufwandsentschädigung von 900 M l
gewährt Dienstwohnung ist vorhanden.

Die Uebernahme eines Nebenamtes ist nur mit Genehmigung der
Aufsichtsbehörde zulässig.

Den Bewerbungen sind ein ausführlicher Lebenslauf, Belege über
die bisherige Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter Zeugnisabschriften
und über die politische Einstellung der Nachweis der deutschblütigen
Abstammung für den Bewerber und seine Ehefrau sowie ein Lichibild
beizufügen. Sie sind innerhalb eines Monats vom Tage der Veröffent-
lichung ab an den Unterzeichneten zu richten.

Persönliche Vorstellungen bei dem Unterzeichneten und bei den für die
Bewerbung zuständigen Stellen sind ohne besondere Aufforderung zwecklos.

Bitterfeld, den 20. Februar 1939.
Der Vürgermeifter.

I . V.: Dr. S c h ö n e f u ß . Erster Beigeordneter.

Die hauptamtliche stelle des

Ersten Beigeordneten
der Landeshauptstadt Detmold

ist erstmalig zu besetzen. Detmold ist eine aufblühende Stadt in schönster
Umgebung, zählt 21000 Einwohner, ist Sitz des Herrn Reichsstatthalttrs
für Lippe uno Schaumburg Lippe sowie hoher Partei« und Wehrmachts»
stellen, ist kultureller Mittelpunkt des Gaues Westfalen»Nord und befitzt
öinen starken Fremdenverkehr; sämtliche Schulgattungen sind vorhanden.

Der Bewerber muß entweder die Befähigung zum Richteramt haben
und eine nehrjählige erfolgieiche Verwallunaspruxis nachweisen oder eine
besondere Eignung für das Amt besitzen. Der Bewerber muß die Vor»
aussetzungen für die Bekleidung eines gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen,
die Gewöhr dafür bieten, daß er jederzeit rückhaltlos für den national»
sozialistischen Staat eintritt; er, sowie im Falle seine Verheiratung seile
Ehefrau, müssen arischer Abstammung sein. Die Besoldung erfolgt nach
2c2 der Reichsbejoldungsoronung. Der Bewerbung beizulegen sind:

1. ein handschriftlicher Lebenslauf,
2. ein datiertes Lichtbild,
3. Belege über die bisherige Tätigkeit nebst begl. Zeugnisabschr. sowie
4 die Nachweisungen der arischen Abstammung.

Die Belege unter 1 und 2 sind zwei Wochen nach der Verüffent-
lichung dieser Ausschreibung an den Unterzeichneten einzureichen. Die
Nachreichung der fonsligen belege braucht erst nach Aufforderung zu
erfolgen Bei der Bewerbung ist anzugeben, zu welchem Termin die
Stelle angetreten werden kann. Persönliche Vorstellungen bei dem Unter
zeichneten oder bei sonstigen für die Berufung zuständigen Stellen sind
ohne besondere Aufforderung zwecklos. '^

Detmold, den 21. Februar 1939.
Der Bü rge rme is te r der Landeshaupts tadt De tmo ld . K e l l e r

Die Stelle des stadtbaurats
(Beigeordneter) der Ttadt Lauenburg (Pomm),

20000 Einwohner, ist alsbald zu besetzen. Der Bewerber muß neben
den allgemeinen Voraussetzungen die Befähigung zum höheren bau»
technischen Verwaltungsdienst nachweisen Er muß über Kenntntsse und
Erfahrungen verfügen, die ihn als Leiter der gesamten städtischen Bau»
Verwaltung (gemeindliches Plunungs», Siedlungs» und Wohnungswesen,
Städtebau, Baupolizei, Hoch- und Tiefbau) als geeignet erweisen.

Besoldung nach Gruppe^2c2 Reichsoesoldungsordnung, Ortsklasse L.
Bewerbungen sind mit dem Nachweis der arischen Abstammung

(gegebenenfalls auch für die Ehefrau), Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnissen
usw. bis zum 20. März 1939 an den Unterzeichneten zu richten.

Lauenvurg (Pommern), den 1. März 1939.
Der Bü rge rme is te r . K r u s e

Vlilltti« kiil «l« neue lleclmung««!»
b i t t s

I m hiesigen Schuldienst sind zum 1. 4.1939 folgende Planstellen zu besetzen i

1 die stelle eines studienrates
an der Städtischen Oberschule für Mädchen mit den Fächern Deutsch
und Geschichte,

2 die stelle einer Gewelbelehrerin
an der Städtischen Oberschule für Mädchen mit den Fächern Haus»
Wirtschaft, Nadelarbeit und Leibesübungen,

3 die stelle eine« Volkschullehrerz.
der katholischen Religionsunterricht erteilen kann,

4 die stelle einet technischen Lehrerin
für den Volksschuldienst mit den Fächern Hauswirtschaft, Nadelarbeit
und Leibesübungen.

Oranienburg ist Ortsklasse L und hat rd. 27000 Einwohner, liegt 40 Min
im Vorortverkehr von Berlin entfernt. Bewerbungen mit Lichtbild,
Lebenslauf und Nachweis der deutschblüttgen Abstammung sind an den
Unterzeichneten zu richten.

Oranienburg bei Berlin, am 20. Februar 1939.
Der Vürgermeifter.

Die Magdeburger Höhere
Privatschule sucht zum 15.April
junge, ledtge, arische

Lehrlrast U U
alad. Mittelschullehrer usw.)

f ü r V i o l o g i e .
Lehrbefähigung in Mathematik,
Turnen oder Zeichnen er»
wünscht. Ferner

Lebrllllft ^.. i«
Lehrbefähigung für Geschichte
oder Turnen erwünscht.
Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnissen Lichtbild u, Gehalts
forderung bei freier Station an
l)r. R. W i I d e , Magdeburg.

Moltkestraße 12 c.

An unserer anerkannten Mitiel»
schule ist die Stelle einer evangelischen

Mittelschullehrerin
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt nach
dem Mittelschullehrerbesoldungs»
gesetz, Bewerbungen mit Lichtbild u.
Zeugnisabschriften sind zu richten an

Vüraermeitter
in »ad Schönfließ lNeumart).

Fch suche
wegen Stellenwechsels zum
1. April, spätestens 1. Mai für
Handels»- und Höhere Handels»
schule ins Rheinland

Hllndelslehrer
Fachrichtung Sprachen in ^

Spätere feste Uebernahme
in Aussicht. Angebote unter
UV 3^78 an die Geschäftsstelle
dieses vlatles erbeten.

Lehrer« Lehrerinnen
fürHeimschule (mögl Hilfsschulkräfte)
in eogl. Erziehungsheimen zu Ostern
1939 gesucht. Meldung an ten
Kirchlichen Erziehungsverband der
Vrov. Vrandenbg., Berlin»Dahlem,
Reichensteiner Weg 24.

Zum 1. April 1939 wird die sechs-
klassige gehobene Abteilung der
hiesigen Volksschule in eine sechs»
klajsige Mittelschule für Jungen und
Mädchen umgewandelt. Für diese
Schule suche ich einen

Mittelschulreltor.
Die Kreisstadt Korbach (Regierungs-
bezirk Kassel) hat 7500 Einwohner
und liegt im Mittelpunkt des Wal»
decker Landes Außer der Mittel»
schule ist eine Oberschule vorhanden.

Bewerber, die die erforderliche
Vorbildung, Eignung und Erfahrung
für das Amt nachweisen können,
mögen dle erforderlichen Unterlagen
(Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab-
schriften, Nachweis der arischen Ab»
stammung) umgeh, bei mir einreichen.

Korbach, den l. März 1939.
Der Vürgermeister:

Dr. Z i m m e r m a n n .

An der hiesigen Städtischen Mittel»
schule für Knaben und Mädchen sind
zum 1. April 1939 die Stelle eines

Mittelschullehrelz
mit Lehrbefähigung für Turnen,
Sport u. Englisch u. die Stelle einer

Mittellchullehterin
als Vertreterin mit beliebiger Lehr»
befähigung zu besetzen.

Gardelegen ist Kreisstadt von
11300 Einwohnern. Sie liegt am
Rande der Letzlinger Heide und hat
bequeme Iugverbindungen nach
Berlin, Hannover und Magdeburg.

Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften sowie der Nach»
weis einer demschblütigen Abstam»
mung sind bis zum 25. März d. I .
dem Unterzeichneten einzureichen

Gardelea.cn. den 28.Februar 1939.
2er Nürgermeister

An der K r e i s b e r u f s s c h u l e
2t. Goarshausen sind zum 1. April
1939 die Stellen für

2 Gewerbelehrerinnen
mit der Lehrbefähigung für Hauswirt»
schaftliche Klassen zu besetzen. Ge-
gebenenfalls kommen Bewerbungen
von technischen Lehrerinnen in Frage.
Bewerbungen mit den übl. Unter»
lagen einschließlich Lichtbild sind
umgehend bei dem Unterzeichneten
einzui eichen

St.Goarshausen, den 27. 2. 1939.
Der Landrat.

Dr. Brunnlräger.



Vet der Kreisverwaltung Trier (rd 100000 Einwohner) ist die

Stelle des Kreis damals
als Leiter des Nauamts zu besetzen. Die Bewerber sollen möglichst
eine abgeschlossene Hochschulbildung besitzen und die 2. Staats»
peüfung abalegt haben, sowie Erfahrungen auf dem Gebiete des
Hochbaues, Wohnungs» und Siedlungswesens, der Planung, des
Gemeindewegebaues und des Landeskultur» unt Wasserleitung«!'
baues besitzen Die Besoldung erfolgt nach der Retchsbesoldungs»
gruppe^2c2, Ortsklasse^ und 5 °/o Sonderzuschlag. Den Be»
Werbungen, die unverzüglich einzureichen sind, sind Lichtbild,
lückenloser Lebenslauf, Belege über die bisherige Tätigkeit, de»
glaubigte Zeugnisabschriften, Nachweis der arischen Abstammung,
gegebenenfalls auch für die Ehefrau, beizufügen. Ebenfalls ist die
Beifügung von Unterlagen über entworfene und bereits aus»
geführte Bauten erwünscht.

Trier, den 1. März 1939
Der Landrat. Dl. Deichmann.

I n der Stadt Fürstenfeld (Oststeiermmk, 6000 Einw.) ist die Stelle eines

Leiters des Stadtsteueramtes
baldigst zu besetzen. Besoldung nach RBO. Gruppe ^4e2, Ortsklasse 8.
Verlangt wird eine eingearbeitete Persönlichkeit mit gründlichen Kennt»
nissen und Erfahrungen im Steuermesen. — Außerdem gelangt eine

Verwaltungsbeamtenstelle
zur Besetzung. Besoldung nach RBO. Gruppe?».

Die Anstellungen erfolgen als Beamte auf Widerruf; bei Bewährung
alsbaldige Anstellung auf Lebenszeit.

Die Bewerber müssen mindestens die erste Verwiltungsprüfung
abgelegt haben und die gesetzlichen Voraussetzungen erfüllen. Die
handschriftlichen Gesuche mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften,
Ariernachweis (falls verheiratet auch für die Gattin) sind spätestens bis
15. März 1939 bei mir einzureichen.

Fürstenfeld ist Kreisstadt und besitzt eine Oberschule.
Stadtamt Fürstenfeld, am 27. Feder 1939.

Der Bürgermeister, gez. Flecker.

Zum 1. 4. 1939 wird von der Kreiskommunalverwaltung des Kreises
Dinslaken für die Errichtung und den Betrieb einer fahrbaren Schulzahnklinik

ein Zahnarzt und eine Helferin
gesucht. Anstellung erfolgt im Angestelltenverhältnis. Die Vergütung
des Zahnarztes richtet sich nach Vergütungsgruppe III der TO. ^ für
Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst (400-596 s M Grundgehalt);
die Vergütung der Helferin beträgt je nach Alter zwischen 150 und 200 <M5.

Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Nachweisung der deutschblütigen Abstammung sind möglichst umgehend
einzureichen.

2er Landrat des Kreises Dinslaten.

Bei der Stadtsparlasse in R a t i n g e n (Rheinland), Etnlagebestand
rund 6 Millionen Reichsmark, ist sofort die

Stelle des Direktors
zu besetzen. I n Frage kommen nur energische und gewandte Bewerber,
welche gute organisatorische Fähigkeiten sowie umfassende Kenntnisse im
Sparkassen» und Bankwesen besitzen, eine mehrjährige Tätigkeit in einer
leitenden Stelle nachweisen können und die zweite Sparkassenprüfung
bestanden haben. Die Besoldung erfolgt nach Gruppe ^ 3 c der Reichs»
besoldungsordnung, Ortsklasse ^ . Nach zufriedenstellender Probezeit von
einem halben Jahr Anstellung auf Lebenszeit. Daneben wird vorbehaltlich
der Zustimmung der Aufsichtsbehörde ein pauschalierter Auslagenersatz
von 600 sM jährlich gewährt. Ratingen hat rm d 2l000 Einwohner und
liegt in waldreicher Umgebung in unmittelbarer Nähe von Düsseldorf,
ist eine aufstrebende Industriestadt mit überaus günstigen Verkehrs»
oeibindungen (Reichsbahn. Reichsautobahn, Kiaftfahrlinten, Straßenbahn).
Deutsche Oberschule für Jungen und Mädchen sowie Landwirtschafts schule
sind vorhanden.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und Lichtbild (Paßbild)
sind umgehend (spätestens bis zum 15 März 1839) an das Personalamt
der Stadt Ratlngen zurichten. Vorstellung ohne Aufforderung nichterwünscht.

Ratingen (Rheinland), den 25. Februar 1939.

Der Bürgermeister.

An der gewerbl. u. kaufmännischen Kreisberufsschule Erkelenz ist sofort die

stelle des Verussschulleiters
mit einem Gewerbeoberlehrer der Fachrichtung Metallgewerbe zu be»
setzen. Besoldung nach G B G . O'tsklasse 8 Bewerbungen mit Lebens»
lauf, Zeuanisabschriften, Lichtbild und Nachweis der arischen Abstammung
sind umgehend einzureichen.

Der L a n d r a t de« Kreises Erke lenz : vr . N e s s e l

An der Kreisberufsschule zu Langensalza ist sofort die Stelle

eines Direktor-Stellvertreters
durch einen Handelsoberlehrer zu besetzen. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen und Lichtbild sind umgehend an mich einzureichen.

Der Landrat des Kreises Langensalza. Sp

An der Städtischen Gewerblichen Berufsschule
für männliche Jugendliche in O p p e l n (Ober»
schlesien) ist zu Ostern 1939

eine Fachvlltsteherstelle
eine Fachvoifteherftelle
» an der Städtischen Kaufmännischen Berufsschule

eine stelle einer Techn. Lehrerin
zu besetzen.

Besoldung nach Gruppe 3 GBG. ->- 900 FM bzw. nach
Gruppe 4 G B G , Ortsklasse L. Die technische Lehrkraft
muß vor allem Befähigung zur Unterrichtserteilung in
den Schreibfächern (Kurzschrift und Maschine) besitzen.
Bewerbungen mit eingehendem Lebenslauf und Zeugnis»
abschriften sind umgehend einzureichen an den

Oberbürgermeister in Qppeln Werschlesten).

Für die hiesige städtische Berufsschule (gewerbliche, kaufmännische
und hauswirtschaftliche) wird sofort

ein Verussschulleiter (Direktor)
gesucht. Besoldung nach Gruppe 3 GBG., Ortsklasse L. Von der
5. Dienstaltersstufe an wird eine ruhegehaltsfähige Stellenzulage von
900 s M gewährt. Probezeit 1 Jahr Bewerbungen mit den erforder»
lichen Unterlagen, auch Lichtbild, sind umgehend an den Unterzeichneten
einzureichen.

Pasewalk, den 28. Februar 1939. Der Bürgermeister.

An der städtischen Gewerblichen Mädchenberufsschule in Halberstadt
ist baldigst die Stelle einer

Gewerbeoberlehrerin
für gewerbliche Belufsschulen zu besetzen. Bewerbungen mit Zeugnis»
abschriften, Lichtbild, Lebenslauf und den Nachweisen der arischen
Abstammung sind bis 15 März 1939 einzureichen Bei der zuständigen
Kreisleitung der N S D A P , ist das politische Zuverlässigkeitszeugnis zur
unmittelbaren Einsendung an den Unterzeichneten anzufordern. Vor»
stellung nur nach besonderer Aufforderung.

Halberstadt, den 28. Februar 1939.

Der Oberbürgermeister.
Zum 1. April 1939 ist an der städtischen Berufs» und Berufsfach»

schule eine P l a n s t e l l e — Handelsoberlehrerttelle — mit

einem DUom-Handelslehrer
zu besetzen. Warenkundlich»technologische Fachrichtung — Textilverkaufer.
Besoldung nach Bes.Or. 3 GNG. Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen und Lichtbild sind sofort einzureichen.

Der Oberbürgermeister der Stadt Kolberg Mseebad).



I u m 1. April 1939 ist die Stelle
einer staatlich anerkannten

Gesundheitspflegen,
Nefoldung nach Verg »Gruppe VII
TO ^ , beim Staat!. Gefundheitsamt
Lnck, Reg.»Bez. Allenstein (Ostpr),
zu besetzen. Kenntnisse in Schreib»
Maschine erwünfcht.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugnisabschriften, Nach»
weis der ar. Abstamm. erbeten an den
Leiter de» Gtaatl . Gesundheits-

amte» i n Lyck (Ostpreußen).

Beim hiesigen Wohlfahrtsamt find
fofort die Stellen von

2 VollMegerinnen
für den Stadtkreis E i f e n a c h zu
be fe tzen . Bedingungen: Staat»
liche Anerkennung als Wohlfahrts
Pflegerin. Vergütung wird nach
Vergütungsgruppe VII Tarifordn. ^
gewährt. Bewerbungen mit Licht»
bild, Lebenslauf, Zeugnisabfchriften
und Nachweis der artfchen Abstam«
mung sind zu richten an den

Oberbürgermeister Visenach.

Weibl. MgelMe
(Kinderpflegerinnen, Säuglings»
Pflegerinnen) für Säuglings» und
Kleinkinderheime, fowie für Kinder»
Pflegeheime (schwachsinnige Klein»
tinder) zum April 1939 gesucht.
Meldung an den Kirchl. Erziehung«»
verband der Prov. Brandenburg,
Nln.'Dahlem, Reichensteiner Weg 24.

Gesundheits»
vssegeiin

für das staatliche Gefundheits»
amt Prenzlau (Uckermark),
Regierungsbezirk Potsdam,
möglichst für sofort gesucht.
Besoldung erfolgt nach VII
TO. ^ , Ortsklasse L. Ne»
Werbungen mit Lichtbild sind
zu richten an den

Amtsarzt i n Prenzlau,
Grabowstraße 18.

zwei Gesundheit«'
VllMlinnen

finden sofort Anstellung in schönem,
teilweise bewaldetem Bezirk. Ver»
gütungsgruppe VII TO. ̂ . Zinsfr.
Geh -Vorsch. zur Besch. eines Kraft»
wagens möglich. Ferner

eine Plattilllntin
für sofort bzw. 1. April (Vergütung
90 sM) gesucht. Bewerbungen mit
Unterlagen erdeten an

Staatliche» Gesundheitsamt
Mansfeld (Südharz).

Wir suchen möglichst zum 1, Aprild. I .

eine jüngere schreiihilfe
— auch weibliche Kraf t —

Fachkenntnisse möglichst erwünscht.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug»
nisabschriften, Lichtbild und Gehalts»
ansprüchen alsbald erbeten.

Stadtsparlaffe
Herrnftadt (Schlesien).

Für die Stadtkasse Lippehne wird ein

Kassierer
gesucht. Verlangt werden gründliche
Ausbildung und umfassende Fertig»
leiten im Stadtkassenwesen, besonders
in der Legung der Iahresrechnung.
Die Einstellung erfolgt als An»
gestellter nach Maßgabe der TO. ^
zum 1. M a i 1939 bei einer Ver.
gütung von Gruppe VII nach Ab»
legung der 1. Verwaltungsfachprüf.,
nach Gruppe VIII, wenn die Prüfung
noch nicht abgelegt ist. Versorgungs-
anwälter und bevorzugt unter»
zubringende Personen im Sinne des
RdErl. vom 23. 10. 1937 werden
bei gleicher Befähigung bevorzugt.
Bemerbungsgesuche mit den üblichen
Unterlagen u. Lichtblid erbeten an den

Bürgermeister
der Stadt Lippehne (Neumarl).

Verlvllltungs»
angestellter

wird zum 1. 4. evtl. auch 1. 5.1939
eingestellt. Besoldung erfolgt nach
Gruppe VIII oder VII TO. 4 . Orts»
klaffe c, je nach Alter und Leistung.
Verlangt wird gute Ausbildung in
allen Zweigen der Kommunaloer»
waltung, insbesondere gründliche
Kenntnisse und Erfahrungen im
Steuer», Rechnungs» und Kassen»
wesen. Bewerber, die bereits im
Standesamt gearbeitet haben und
darin Erfahrung besitzen, werden
bevorzugt. Der Familienstand des
Bewerbers spielt keine Rolle. Es
können sich sowohl ledige als auch ver»
heiratete Bewerber melden, Körper»
verletzte oder Beschädigte, soweit die
Verletzung oder Beschädigung nicht
außerordentlich hinderlich ist im
Dienst, werden bei sonst guter fach»
licher Eignung evtl. berücksichtigt.
Für Verheiratete steht geräumige
Neubauwohnung auf gemeinde«
eigenem Grundstück zur Verfügung.
Umzugskosten werden vergütet.

Bewerbungen sind umgehend unter
Angabe des frühesten Antrittstermins
bei mir einzureichen.

Ischerndorf (Kreis Bitterfeld),
den 27. Februar 1939.
Der Bürgermeister.

Bei der hiesigen Stadthauptkasse
ist baldmöglichst die Stelle eines

Vuchhalten
mit guter Fachausbildung zu besetzen.
Vergütung nach Gruppe V PrÄT.

Bernstein (Neumark), l . 3. 1939.
Der Bürgermeister.

Bei der hiesigen Amts» und Ge»
melndekassenveiwaltung, umfassend
den Amtsbezirk Herzebrock mit
8000 Einwohnern, ist zum 15. April
d. I . die Stelle eines

KllssenllnMeltten
neu zu besetzen. Bewerber müssen
im Kassenwesen gut vorgebildet sein
und den Kassenleiter kürzere Zeit
vertreten können. Besoldung erfolgt
nach Vorbildung und Leistung im
Rahmen der TO. ^ Bewerbungen
umgehend erbeten.

Herzebrock (Kreis Wieder brück),
den 2. März 1939.

Der Amt»bürgermeifter.
gez. Frhr. v o n Aschebe rg .

An der städt. Oberschule für Jungen in Mücheln (Geiseltal) —
10800 Einwohner — ist zum 1. April 1939 die Stelle eines

Studienrates
zu besetzen. Befähigung: Mathematik I, Chemie I; Physik als Nebenfach
erwünfcht. Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind einzureichen
bis zum 20. März 1939 an den

Bürgermeister der Stadt Mücheln (Geiseltalj.
An der städtischen Berufsschule ist zu sofort die

Leiter-Mreltor-j stelle
zu besetzen. Besoldung erfolgt nach Gruppe 3 GBG., Ortsklasse 16,
- j - 900 FM Stellenzulage von der 5. Dtenstaltersstufe ab.

Bad Freienwalde besitzt z. Z. noch keine eigenen Räume für die
Berufsschule. Der Unterricht findet daher im Gebäude der Volksschule I
nur nachmittags statt

Bewerbungen mit den erfordert. Unterlagen werden umgehend erbeten.
Bad Freienwalde (Oder), den 23. Februar 1939.

3er Bürgermeister.
An der als beruflich ausgebaut anerkannten städtischen Berufsschule

Weißenfels find zum 1. April 1939 oder später folgende Planstellen
zu besetzen:

ein Gewerbeoberlehrer
sür da» Metallgewerbe (Unterricht in Elektriker» und
Klempnerklassen),

ein Handelsoberlehrer
eine Genmbeoberlehrerin

der Fachrichtung Hauswirtschaft.
Besoldung und Anstellung nach GNG., Ortsklasse L. Bereits an»

gestellte Lehrkräfte können ohne Probezeit übernommen werden, fönst
planmäßige Anstellung bei Bewährung nach kurzer Probezeit. Umzugs»
kosten werden vergütet. Die Schule wird zurzeit von 2800 Schülern
besucht und hat ein eigenes Schulgebäude mit gut eingerichteten Räumen.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnissen, Lichtbild und Nachweis
der deutschblütigen Abstammung find umgehend einzureichen.

Weißenfels, den 27. Februar 1939.
Der Überbürgermeister.

Für die städt. Oberschule für Mädchen wird zum alsbaldigen Dienstantritt

eine Gewelbelehrerin
mit Lehrbefähigung in Hauswirtschaft und Nadelarbeit
gesucht. Anstellung kann nach kurzer Probezeit erfolgen.

Fulda hat 30000 Einwohner, ist in Ortsklasse 8 und liegt land»
schnftlich schön am Fuße der Rhön und an der Hauptstrecke
Frankfurt (Main)—Berlin.

Bewerbungen mit lückenlosen Unterlagen und Lichtbild sind an den
Oberbürgermeister der Stadt Fulda einzureichen.

Fulda, den 2. März 1939 Der Oberbürgermeister.

2ie Stadt Mdesheim Wheinj
sucht zu Ostern

eine technische Lehrerin
für die hiesige Volks- und die grundständige Mittelschule.
Prioatdienstoertrag Eilangebote erbeten.

Rüdesheim (Rhein), den 3. März 1939.
3er Bürgermeister. B a u s ing er

An der Heimschule des Fursorgeerziehungsheim« Linerhaus in
Altencelle bei Eelle (Heim für schulpflichtige Mädchen) sind zum
1. April 1939 oder auch später die Stellen

einer Technischen Lehrerin
für Turnen, Nadelarbeit, möglichst Gefang,

und einer Hauswiltschllftslehlerin
besetzen. Bewerbungen^mit Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis»zu

äbschriften, Lichtbild und Nachweis der arischen Abstammung sind
baldigst bei mir einzureichen.

Der Qberpräfident der Provinz Hannover
(Verwaltung des Provinzialverbandes).



Bei der Stadtverwaltung B a d
Lippspringe, rd. 6000 Einwohner,
ist die Stelle eines

Stadtwlveltlllz
als Letter des Rechnungsprüfungs»
amtes zu besetzen. Besoldung erfolgt
nach Gr. ̂  4 c- RBO, Ortsklasse 5.
Die Probedienstzeit betr. 6 Monats.
Bewerber muß die 2. Verwaltungs»
Prüfung abgelegt haben und um»
fassende Kenntnisse im Haushalts»,
Kassen» u. Rechnungswesen besitzen.
Beherrschung der kaufmänn. Buch»
führung erwünscht.

Bewerbungen mit üblichen Unter»
lagen sind umgehend einzureichen.

Der Vürgermeitter.

Für die Gemeinde« und Steuerkasse
der Industriegemeinde Langenö l s ,
Kreis Lauban (Schlesien), 4285 Ein»
wohner, wird ein hauptamtl icher

Kllllenvellmlter
im Angeftelltenuerha'ltni»

zum baldmögltchsten E i n t r i t t
gesucht. Genauer Eintrittstermin nach
Vereinbarung. Bewerber muß im
Haushalts», Kassen» und Rechnungs»
wesen erfahren sein und alle in einer
neuzeitlichen Gemeinde» u. Steuer»
kasse vorkommenden Arbeiten selb»
ständig erledigen. Vergütung nach
Gruppe VI b Tarifordnung ^.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen und Lichtbild sind um»
gehend einzureichen.

Der Vürgermeifter.

Bei der hiesigen Gemelndeoerwal»
sind folgende

AnMelltenftellen
zu besetzen:
1 Angestelltenstelle, Vergütung nach

VI n TO. ^ ,
1 Angestelltenstelle, Vergütung nach

VII TO. ^ ,
1 Angestelltenstelle, Vergütung nach

VIII TO. ä .
Voraussetzung für die Vergütung

nach VI d TO. ̂  ist, daß der Ne>
werber die 1. Verwaltungsprülung
abgelegt hat und über umfassende
Kenntnisse im gemeindlichen Steuer»
recht verfügt. Dienstantritt möglichst
sofort. Blankenfelde ist eine Vorort»
gemeinde Berlins mit starkem Ein»
wohnerzuwachs; z. Zt. beträgt die
Einwohnerzahl 6500.

Bewerbungen mit Lichtbild.
Blantenfelde (Kreis Teltow)

bei Berlin, den 24. Februar 1939.
Der Vürgermeifter. H ü p p e .

Zum alsbaldigen Antritt wird ein

Vernmltungs»
anMMer

als Sachbearbeiter für die Gemeinde»
Verwaltung im allgemeinen, ein»
schließlich Vermögens» (Grundstücks»)
und Schuldenverwaltung und Rech»
nungsstelle gesucht. Besoldung er»
folgt nach Gruppe VI PrAT. oder
nach Umstellung auf die TO. ^ nach
Gruppe VII TO. ̂ . Der Bewerber
muß gründliche Fachkenntnisse be»
sitzen, zuverlässig und umsichtig sein.
Es handelt sich um eine Dauerstel»
lung. Die Bewerbung mit den übt.
Unterlagen und einem Lichtbild aus
neuerer Zeit sind zu richten an den
Bürgermeister in Saßnitz auf Rügen

Saßnitz, den 28. Februar 1939.
2er Vürgermeifter.

Bei der Kreiskommunaloerwaltung des Kreises Wanzleben (Reg.»Bez.
Magdeburg) ist die Stelle des

Kreisausschußbürodirettors
s o f o r t zu besetzen. Die Besoldung erfolgt nach Gruppe ^ 4o ^ R B O ,
Ortsklasse C. Es kommen nur solche Bewerber in Frage, die die zweite
Verwaltungsprüfung mit Erfolg abgelegt haben, über gründliche Kennt»
nisse und Erfahrungen in allen Zweigen einer Kreiskömmunalverwaltung
veisügen und ein entsprechendes Büro selbständig zu leiten verstehen.
Sie müssen die Gewähr dafür bieten, daß sie sich jederzeit rückhaltlos
für den nationalsozialistischen Staat einsetzen. Bewerber, die bereits als
Nüroleiter, Bürgermeister oder Leiter von Gemelndeprüfungsämtern
längere Zeit erfolgreich tätig gewesen sind, erhalten den Vorzug. Die
Probezeit beträgt 6 Monate. Abkürzung bei Bewährung möglich.

Dienstwohnung von etwa 100 qm Größe in Zweifamilienhaus mit
Garage wird in wenigen Monaten fertig sein.

Bewerbungen sind unter Beifügung eines selbstgeschriebenen, lücken»
losen Lebenslaufes, beglaubigter Zeugnisabschriften, eines Lichtbildes,
des Nachweises der deutschblütigen Abstammung — auch für die Ehe»
frau — sowie des Nachweises über die Zugehörigkeit zur NSDAP, und
deren Gliederungen an den Unterzeichneten zu richten. Persönliche Vor»
ftellung nur auf Aufforderung. Wanzleben hat Mittelschule, liegt in
unmittelbarer Nähe der Großstadt Magdeburg und ist mit dieser auch
durch Postautoverkehr (20 Minuten) verbunden.

Wanzleben (Bezirk Magdeburg), den 23. Februar 1939.

3er Landrat.

Bei der Stadthauptkasse Trier ist die Stelle eines beamteten

Fnnemevisors
in Besoldungsgruppe ^ 4 b ^ der Reichsbesoldungsordnung sofort zu
besetzen. Für die Stelle kommen nur Bewerber mit mehrjähriger
Kassentätigteit in Frage, die die 1. und 2. Verwaltungsprüfung abgelegt
und möglichst schon auf gleich großen Kassen (die Stadt Trier hat
80000 Einwohner) gearbeitet haben und eine umfassende und gründliche
Kenntnis des gemeindlichen Kassenwesens besitzen. Die Stadt Trier
gehört zur Ortsklasse ^ . Probezeit V2 Jahr.

Bewerbungen mit lückenlosem Lebenslauf, Lichtbild und beglaubigten
Zeugnisabschriften sind umgehend an den Unterzeichneten zu richten.
Deutsch blutige Abstammung (bei Verheirateten auch für die Ehefrau) ist
Bedingung. Nachweis wird bei Einberufung verlangt.

Persönliche Vorstellungen sind ohne Aufforderung zwecklos.
Trier, den 3. März 1939. Der Oberbürgermeister.

Bei der Stadtverwaltung Sonneberg sind zum 1. April 1939

-, zwei VtadtinlveUonnttellen,
d, zwei VtadtbikoaMentenftellen

zu besetzen. Es kommen nur Bewerber in Frage, die die erforderlichen
Prüfungen bestanden haben und im Haushalts», Kassen», Rechnungs»
und Steuerwesen mehrjährige Erfahrungen besitzen.

Die Besoldung zu 2 erfolgt nach Gruppe 4 0, zu b nach Gruppe 6d
der Thür. Besoldungsordnung, Ortsklasse L.

Bis zum 15. März 1939 sind einzureichen: Lebenslauf, Zeugnisse,
Nachweis der deutschblütigen Abstammung, ausführliche Beschreibung der
bisherigen Tätigkeit.

Sonneberg (Thüringen), den 27. Februar 1939.

3er Erste Bürgermeister. i> Zogvaum

Bei der Kreisausschußoerwallung
Bezirk Magdeburg) ist die Stelle eines

des Kreises Wanzleben (Reg

Kreisausschußinspeltors
(2. Beamter im Rechnungs- und Gemeindeprüfungsamtt
zu besetzen. Besoldung erfolgt nach Gruppe ^4c2 der RBO. Ortskl. C.
Anrechnung früherer Dienstjahre nach staatlichen Grundsätzen. Bewerber
muh die 2. Verwaltungsprüfung abgelegt haben und gründliche Kennt»
nisse und Erfahrungen im Kommunalverwaltungsdienst der Gemeinden
und Stadtverwaltungen, Beherrschung der kameralistischen Buchführung
und eingehende Kenntnisse des Rechnungs» und Kassenwesens des
Kreises, der Stadt» und Landgemeinden nachweisen können. Probe»
dienstzeit: 6 Monate, die abgekürzt werden kann.

Bewerbungen sind mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, beglaubigten
Zeugnisabschriften, Lichtbild und Nachweis der arischen Abstammung,
gegebenenfalls für die Ehefrau, binnen zwei Wochen dem Unterzeichneten
einzureichen. Wanzleben hat Mittelschule, liegt in unmittelbarer Nähe
der Großstadt Magdeburg und ist mit dieser durch Postautouerkehr
(ca. 20 Minuten) verbunden.

Wanzleben (Bezirk Magdeburg), den 23. Februar 1939,
3er Landrat.

Für eine 5klassige höhere Schule
im Bodenseegebiet suche ich auf
Ostern eine tüchtige

Lehrkraft
mit den Fächern Deutsch, Geschichte,
Englisch. Latein, oder ähnliche Fächer»
zusa.-nmenstellung. Kein Internat.
Angebote mit Zeugnisabschriften,
Lebenslauf, Lichtbild und Gehalts»
ansprüchen unter Berücksichtigung
guter freier Station an die
Gchwarzwaloschule in Triberg.

für Stenographie«.
1 Maschinenschreiben

von Privathandelsschule g e s u'ch t.
(Viell. Bayreuther Examen. Off. unt.
M U 5988 an die Geschäftsst.d.Bl. erb.

An den hiesigen Berufsschulen ist
zu Ostern d. I die Stelle einer

Geluerbelehlerin
mit der Fachrichtung Hauswlrlschaft
zu besetzen. Besoldung erfolgt nach
Gruppe 3 GVG., Ortsklasse ^ .

I m Beamtenverhältnis stehende
Bewerberinnen werden ohne Probe«
zeit übernommen. Hilden ist In»
dustrie» und Garnisonstadt.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Lichtbild, beglaubigten Zeugnisab»
schriften und Nachweis der arischen
Abstammung sind umgehend an den
Unterzeichneten einzureichen.

Hilden bei Düsseldorf, d. 4. 3 39.
Der Vüraermeifter.

S c h o m b u r g .

Für die 8 tlassige Volksschule in
Wittingen (hann.) wird zum 1.4.1939

eine techn. Lehrerin
gesucht. Bewerbungen nebst Zeugnis»
abschriften sind zu richten an den

Vürgermeifter
der Gtadt Witt ingen (Hannover).

An der Mittelschule Bad Polzin sind

eine Wittellchullehrer-
und eine Vlittellchul-

lehrerinflelle
zu besetzen. I n Frage kommen
Bewerber (innen) mit zwei Fächern
aus der Gruppe Deutsch, Englisch,
Biologie, Turnen, Musik u. Zeichnen,
Für die Mittelschullehrerftelle ist
Turnen erwünscht und für die Stelle
der Mittelschullehrerin ist Biologie
Bedingung. Bewerbungen mit Licht»
bild sind sofort einzureichen an den

Vürgermeifter
der Stadt Oad Polzin.

Städtische Mittelschule
Sstermieck (Harz).

Zum 1. April 1939 suche ich für
eine Planstelle

Mittelschullebretin
für Deutsch mit beliebigen Neben»
fächern (Mathematik, Turnen bevor»
zugt). Bewerbungen mit Lichtbild
und den erforderlichen Unterlagen
erbitte ich sofort.

Osterwieck lHarz), d. 27. Febr. 1939.
Der Vürgermeister.

Kindergärtnerin
gesucht, staatlich geprüft. Dauer»
stellung. Erziehungsheim Lakomy,
Bad Obernigk bei Breslau.



Die stelle de«

stadtinsveltorz
soll sofort neu besetzt werden. Die
Stelle ist für Zioilanwärter frei»
gegeben. Die Besoldung erfolgt nach
der Reichs besoldurgsgruppe ^4c2,
Ortsklasse L. Die Bewerber müssen
dle 2 Prüfung für den gehobenen
Dienst mit gutem Erfolg abgelegt
haben. Bewerbungen mit selbst»
geschriebenem Lebens!., beglaubigten
Zeugnisabschriften und Lichtbild sind
umgehend an den Unterzeichneten
zu richten. Probedienstzeit 6 Monate.

Havelberg den 1 März 1939.
Der Bürgermeister.

Wir suchen zum baldigen Antritt

einen Buchhalter
mit gründlicher Fachausbildung und
abgelegter Prüfung. Besoldung nach
Gruppe VI b TO. ^ . Ortsklasse L.

Bewerber mit Lichtbild und den
üblichen Unterlagen erbeten an

Städtische Gharlasse
zu Verlinchen (Neumarkj.

Bei der hiesigen Gemeinde (2100 Ein»
wohner) ist die Stelle des

Kaflenvellvalters
sofort zu besetzen. Vergütung nach
Gr. VI B T A M . b,w, Gr. VII TO.^ .
Fachkenntnisse auf dem Gebiete des
Haushalts», Kassen» und Rechnung« >
wesens erforderlich. I.Verw.»Prüfung
erwünscht. Aufstiegsmöglichkeiten,
evtl. Anstellung als Beamter möglich.

Siebten (Mansfelder Seekreis),
den 3 März 1939.
Der Bürgermeister.

Bel der Stadtverwaltung Löwenbeig
(Schles)—Stadthauptkasse—ist sofort

eineAngeftelltenftelle
zu besetzen. Vergütung erfolgt nach
Gruppe VII TO. ^ , Ortsklasse C.
Es kommen nur Bewerber in Frage,
die im Kassen» und Rechnungs»
wesen gut durchgebildet sind und die
1. Verwaltungsprüfung abgelegt
haben. BewerbungenmitLebenslauf,
beglaubigten Zeugnisabschriften und
Lichtbild sind umgehend an den
Unterzeichneten einzureichen.

Löwenbera 'Schlesien). 27.2.1939.
Der Bürgermeister.

Zum 1. April 1939 ist bei unserer
Verwaltung die Stelle eines.

lansm. Angestellten
zu besetzen. Gesucht wird eine tüchtige
und zuverlässige Kraft mit guten
Kenntnissen der kaufmännischen Buch»
führung, möglichst auch in Kurzschrift
und Schreibmaschine, Besoldung nach
Gruppe VII der Tarifordnung ^ .

Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften umgeh, erbeten.

Städtische Werte
Sfterholz-Schnrmbeck.

Wir suchen zum sofort. Dienstantritt

einen Angestellten
mit gründlichen Fachkenntnissen und
praktischen Erfahrungen im Spar»
kassenwesen. Besoldung nach Gr. VI
PrAT. Bewerbungen mit den übt.
Unterlagen und Lichtbild erbeten an
Stadtsparlasfe zu Altentreptow

lKrei» Demminj.

NechnunjMhlet
( V e r w a l t u n g s s e k r e t ä r )

— Besoldungsgruppe ^ 7 a — für
Landkretskasse zum baldmöglichsten
Antritt gesucht. Ortskl 5. Aufiückung
zum Verwaltungsinspektor möglich,
wenn die Stelle als eine solche der
Besoldungsgruppe A'-ic? genehmigt
wird und vom Stelleninhaber die
Beförderungsprüfung mit Erfolg
abgelegt ist. Bewerbungen mit Le»
benslauf, Lichtbild und Zeugnis»
abschriften an den
Landrat de« Kreise« Kamenz (Sa.).

Zum sofortigen Eintritt wird ein
gut ausgebildeter

Kassen- oder
Verwaltungsangestellter

gesucht. Vergütung erfolgt nach
Vergütungsgruppe V bzw. VI des
Vezirkstarifoertrages für die Ange»
stellten der Staats» und Kommunal»
Verwaltungen Mitteldeutschlands.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind zu richten an

Bürgermeister
in Varby Mbe (Bez. Magdeburg).

Infolge Einverleibung werden
eingejiellt:

1 VerwaltungsllMent
Besoldungsgruppe /̂  8a

1 Gegenbuchsiihrer
(Angestellter. Ortsklasse c.)

Bewerber müssen im Gemeinde»
lassen» und Rechnungwesen sowie
Steuerverwaltung Kenntnisse besitzen

Gesuch mit Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften, Lichtbild und Nachweis
der arischen Abstammung s o f o r t
einzureichen.

Stadt Mehlen über Pirna,
den 2. März 1939.
Der Bürgermeister.

Kaufmann. Angestellter
für Abrechnung von Gas', Wasser-
und Stromverbrauch, sowie für die
Erledigung allgemein. Büroarbeiten
zum baldigen Eintritt gesucht,

Vergütung erfolgt nach Gruppe VII
der TO, ̂  für Gefolgschaftsmitglieder
im öffentlichen Dienst. Bewerbungen
mit Lichtbild, ausführlichem Lebens»
lauf, Zeugnisabschriften u. Abstam»
mungsnachweis sind zu richten an

Städtische Betriebswerke
Malchin (Mecklenburg).

Die Stadt Briefen (Neumark) sucht
für bald oder später mehrere

Vervllltungs- und
svlltlllffenangestellte

für die Fürsorge» und Krankenhaus»
Verwaltung und die Stadtspaikasse.
Vergütung nach Gruppe VIII bzw.
VII TO. ^ , Ottsklasse L. Bewer>
düngen mit Unterlagen erbeten.

Driesen (Neum.), d. 1. März 1939.
Der Bürgermeister.

Sosort gesucht

Vauerangeftellter.
Besoldung erfolgt nach Gruppe VIII
der TO.A Zeugnis abschriften, arische
Abstammung und Lebenslauf sind
zu richten an die Staatliche Krei«-
lasfe in Lutherstadt Wittenberg.

An der Städtischen Berufsschule in
Kirn ist sofort die planmäßige Stelle

> eines Gewerbe-
oberlehrers V . . N
oder Holzgewerbe),

2 eine« Vivlllm»
Handelslehrerz
für die allgemeinen kaufmän»
nifchen Fächer

zu besetzen Besoldung nach Gr. III
GBG, Ortsklasse L.

Kirn ist eine landschaftlich schön
gelegene Stadtvcn8000 Einwohnern.
Oberschule für Jungen ist vorhanden.
Das Berufsschulwesen ist im Ausbau
begriffen. Ein eigenes Schulgebäude
wird demnächst errichtet. Newer»
düngen mit den erfordert Unterlagen
und Lichtbild werden sofort erbeten.

Kirn (Nahe), den 1. März 1939.
Der Bürgermeister

der Stallt Kirn (Nahe).
Schneider .

Rhe in land .
Geluerbeoberlehnr

Wetllllgewerbe)
für Planstelle an der Berufsschule
Heiligenhaus (600 Schüler, Fach»
klaffen) sofort gesucht.

Außerordentlich günstige Voraus»
setzungen für arbeitsfreudige, vor»
wärtsstrebende Lehrer sind gegeben.
Besoldungszuschuß ist beantragt.

Heiligenhaus liegt im Mittelpuukt
der Schloß» und Baubeschlag»
industrie. landschaftlich begünstigt,
gute Verkehrslage zu Düsseldorf,
Essen und Wuppertal.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen umgehend erbeten.

Der Bürgermeister
Heiligenhau» lBezir l Düfseldors).

W ern icke.

Gewerbelehrerln
ür anerkannte Haushaltungs»
chule bei sehr günstigen An»
tellungsbeoingungen gesucht.

Angebote unter K 5 348b an die
Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten.

Zwei technische
Lehrerinnen

liir Volksschulen
werden zum 1. April bzw.
1. Jul i 1939 gesucht.

Bewerbungen mit Lebens»
lauf, Zeugnisabschriften und
Lichtbild sind umgehend an
das Schulamt in Lübeck, Am
Bahnhof 12/14, zu richten.

Lübeck, den 2. März 1939.
Der Oberbürgermeister
der Hansestadt Lübeck.

(Schulamt.j

Männliche

ßlzielwngslMe
für Knaben» u. Burschen»Erziehungs»
Heime gesucht, Meldung an den

Kirchl. Erziehungsverband der
Prooinz Brandenburg E. V.. Berlin«
Dahlem, Reichensteiner Weg 24.

An der städtischen Mittelschule (Voll»
anstatt für Knaben und Mädchen)
ist zum 1. April 1939 oder später eine

Wittelschullehrerftelle
zu besetzen. Lehrbefähigung in Deutsch
und Englijch erwünscht, aber nicht
Bedingung, sonstige Fächer beliebig.

Arische Bewerber, die die Gewähr
dafür bieten, daß sie jederzeit rück»
haltlos für den nationalsozialisiischen
Staat eintreten, wollen Bewerbungen
mit Leben« l , Zeugn. und Lichtbild bis
zum 15 März 1939 an mich einreichen.

Walsrode hat7000Einwohner und
ist Sitz einer höh, staatl Lehranstalt.

Walsrode (Lüneburg« Heide),
den 4. März 1939
Der Bürgermeister.

An der hiesigen städt. Brüder» Grimm»
Schule lOberschule fürIungen) ist zum
1. 10. 1939 eine Planstelle mit einem

sberschullehrer
mit der Lehrbefähiguna. in Kunst»
erziehung zu besetzen. Daneben ist
auch die Lehrbefähigung in Biologie,
Rechnen oder Erdkunde — wenigstens
in den Unterklassen — erforderlich.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Lichtbild, behl. Zeugnisabschr und
dem Nachweis der Zugehörigkeit zur
NSDAP, oder deren Gliederungen
sind umgehend an den Unterzeichneten
zu richten

Hanau am Main, 2. März 1939.
Der Oberbürgermeister.

I . V.: gez. Ronzhe imer , Stadtrat.

Die Stelle eines

Mittelschullehlerz
an der hiesigen städtischen Mädchen»
Mittelschule n it Lehrbefähigung
möglichst in Musik und Zeichnen ist
baldigst zu besetzen. Geeignete Ve»
Werber wollen sich unter Beifügung
eines Lebenslaufes, Lichtbildes, von
Zeugnisabschriften, einer politischen
Unbedenklichkeitsbescheinigung und
des Nachweises der oeutschblütigen
Abstammung umgehend melden.

Arnsumlde (Neumart), 3 3.1939.
Der Bürgermeister.

I n der hiesigen Evangelischen Volks»
schule ist zum 1. April 1939 dle
Stelle einer

technischen Lehrerin,
die die Befähigung für Turnen,
Schwimmen. Handarbeit und Haus-
wirtschaft besitzt, zu besetzen. Schrift»
liche Meldungen mit Lebenslauf,
beglaubigten Zeugnisabschriften,
Lichtbild und Nachweis der deutsch»
blutigen Abstammung sind um»
gehend erbeten.

Osterburg(Altm), d 3. März 1939.
Der Bürgermeister.

An der anerkannten Mittelschule
in Dramburg (Pommern) ist zu
Ostern d. I . die Stelle einer neuen

Lehr l ras t
lMittelschullehrer oder »lehrerin)
zu besetzen. Erwünscht sind Lehr»
befähigung in Mathematik U.Zeichnen,
für die Lehrerin in Biologie.

Dramburg ist Kreisstadt mit Ober»
schule. Bewerbungen mit allen
Unterlagen umgehend an den

»«rgermeifter
der Stadt Dramburg.



Vei der hiesigen Kreiskommunal»
Verwaltung ist die Stelle

eine« Kreisausschuß-
inlveltorz

Gruppe/^4c2 RVO. zu besetzen.
Bewerber, die die zweite Ver»

wallungsplüfung mit Erfolg ab»
gelegt haben und im Kassen» und
Verwaltungsmesen ausreichende
praktische Erfahrungen nachweisen
können, wollen unverzüglich ihre
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild
einreichen. Trennungs» u. Umzugs»
kostenent!chädigung werden nach
staatlichen Grundsätzen gewährt.

Deutsch-Krone, den 3 März 1939.
Der Landrat

de« Kreise» Deutsch-Krone.

Bei der Stadtverwaltung Rheine
i. Wests. (35 000 Einwohner) sind
zum 1. April d. I . oder zum nächst»
möglichen Termin 4 Ungeftellten-
ftellen zu besetzen, und zwar:

2 Stellen für die Allgem.
V l g ; Bewerber mit
gründlichen Fachkenntnissen und
abgelegt. 1. Verwaltungsprüfung
werden bevorzugt,

1 stelle für das Rechnungs-
h i i f th g ; es werden
solche Bewerber bevorzugt, die
im Kassen» und Rechnungswesen
eine mehrjährige praktische Be-
tätigung nachweisen können,

1 Stelle lür die Lohnbuch«
h g der Bauverwaltung.
Für diese Stelle sind außer mehr»
jähriger Tätigkeit als Buchhalter
Kenntnisse in Fragen des Tarif»
und Arbeitsrechts nachzuweisen.

Die Bezahlung erfolgt bei abgelegter
1. Prüfung nach Gruppe VII TO. H,
bei abgelegter 2. Prüfung kann Ver»
gütung nach Gruppe VI TO. ^
gewährt werden.

Die Bewe,bungsunierlagen sind
umgehend einzureichen.

Rheine i. Wests., den 3. 3, 1939.
Der Erste Bürgermeister.

Bei der Gemeindeverwaltung
Ketschendorf (Spree) ist die Stelle

eines Verwaltunos»
angestellten

zu besetzen. Vergütung nach Gr. VI b,
Tarifordnung /^, Ortsklasse L, Be»
werber müssen außer den üblichen
Erfordernissen über gründl.Kenmntsse
und Erfahrungen im Steuer» und
Finanzwesen verfügen und die
1. Verwaltungsprüfung abgelegt
haben Ablegung der 2. Ver»
waltungsprüfung ist erwünscht. Ge»
legenheit zum Besuch der Ver>
waltungsschule Berlin ist vorhanden.

Ketschendorf ist eine aufstrebende
Industriegemeinde mitüber 7000 Ein-
wohnern und liegt in unmittelbarer
Nähe der Sladt FUrstenwalde (Vor»
ortuerkehr mit Berlin)

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Lichtbild und
Nachweis der deutsch blutigen Ad»
stammung (ggf. auch für die Ehefrau)
sind umgehend einzureichen.

Ketschendorf (Spree), 3. 3. 1939.
Der Vürgermeifter.

W i l l e r.

Bei der AmtsverwaltungVerl werden zumsofortigen Eintritt gesucht

ein Kallenselretar,
ein Verwaltunnsseketar.

Einstellung mit Beamtenetgenschaft in Reichsbes.'Gr. 7 2. Ver»
waltungsschulen in nächster Nähe. Ortsklasse D. Verl hat Ver»
kehrsverbindungen mit den Städten Bielefeld, Paderborn und
Gütersloh. Bewerbungen werden umgehend erbeten an das

Amt Verl lVezirl Minden).

Für die hiesige Gemeindekasse wird
möglichst zum sofortigen Antritt ein

Kasjenanaestellter
gesucht. Gründliche Kenntnisse im
Haushalts- und Kassenwesen sind
erforderlich; so daß Stelleninhaber
in der Lage ist, den Kassenleiter zu
vertreten. Vergütung bei ent»
sprechender Befähigung nach Gr. VI b
TO. ^ ; die spätere Ueberführung in
das Beamtenverhältnis ist nicht aus»
geschlossen. Die Gemeinde Lesum
ist eine in starker Entwicklung befind»
liche Vorortgemeinde der Hansestadt
Bremen und hat etwa 7500 Einw,

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften und Lichtbild) sind um-
gehend einzureichen.

Lesum bei Bremen, 4. März 1939.
Der Vürgermeifter.

K ö st e r.
Bei der hiesigen Stadtverwaltung

ist die Stelle eines

KassenanMellten,
der im Durchschreibeverfahren de»
wandert ift, zu besetzen. Die Be>
soldung erfolgt nach Gruppe VIII,
bei Bewährung Aufrückung nach
Gruppe VII TO. ̂  für Gefolgfchafts.
Mitglieder im öffentlichen Dienst.

Bewerbungen mit handschriftlichem
Lebenslauf, Zeugnis« oschriften,Licht»
btld und Nachweis der arijchen Ab»
stammung sind baldigst einzureichen.

Groningen (Node), Kreis Oschers-
leben, den 1. März 1939.

Der Vür germeifter. U r b a n

Kassenaehilse.
Gesucht wird zum 1. April 1939

ein jüngerer tüchtiger Kassengehilfe.
Vergütung nach Gruppe VIII TO. ^ ;
bei 1. Verwalt.»Prüf. Gr. VII TO. ^,
Bewerbungen mit den erforderlichen
Unterlagen sind umgehend bei mir
einzureichen.

Ostseebad Neukuhren, 1. 3.1939.
Der Vürgermeister.

Bei der Stadtverwaltung des
Moor, und Stahlbades Bad Polzin
sind sofort zu besetzen:
die Stelle eine»

Verwllltungsgehillen
(Kassengehilfe) mit Kenntn. im Haus»
Halts , Kassen» und Rechnungswesen.
Verg.'Gr. VII TO. ̂ , bei Bewährung
Höhergruppierung nach VI o TO. H,
die Stelle einer

Stenotypistin
mitKenntn. in der Buchführung für die
Kurverwaltung. Verg.. Gr, VIII TO.̂ V.

Bewerbungen mit Lebenslauf, begl.
Zeugnisabschriften und Lichtbild sind
sofort einzureichen.

Bad Polzin, den 4. März 1939.
Der Nürgermeifter. Gutz.

Vertvaltungs-
anneftellter

sofort gesucht Gute Vorbildung und
gründliche Fachkenntnisse erforderlich.
Arbeitsgebiet: Kassen», Steuer- u.
Rechnungswesen, kameral u. kaufm.
doppelte Buchführung. Vergütung
nach Gruppe VII der TO. H..

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Ariernachweis,
Lichtbild sind sofort einzureichen.

Märkisch.Friedland, d. 2. 3. 39.
Der Vürgermeifter.

I m Steuerwesen gut durchgebildeter,
selbständig arbeitender

Verwaltungs»
angestellter

mit nachweislich längerer Praxis
sofort gesucht. 1. Verwaltungsprüfung
Bedingung, 2. Verwaltungsprüfung
erwünscht. Vergütung nach Gr. VI o
der Tarifordnung ^ . Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen um»
gehend erbeten.

Konig5°Wusterhausen, 4. 3.1939.
2er Vürgermeifter.

S u d h e i m e r.

Zum 1. April d. I . suchen wir
einen gewissenhaften tüchtigen

wuim. Angestellten
(Kassier,

Bewerber muß die Schreibmaschine
und die Einheitskurzschrift beherrfchen
sowie Kenntnisse in der Kassen»
führung, Komsumabrechnung und
Lohnabrechnung besitzen.

Besoldung erfolgt nach Gruppe VII
der TO, ^ . Ortsklasse C.

Bewerbungen mit handgeschrieb.
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis«
abschriften und Lichtbild sind um»
geyend einzureichen

Städtische Werte
Vad Doueran lMseej.

Bei der Amtsverwaltung Volmar°
stein (Ruhr) ist eine

Amtsselretarttelle
sofort zu besetzen. Fachkenntnisse
im Kafsenwesen sind erforderlich
Die Besoldung erfolgt nach Gruppe
^ 7 a RBO. Volmarstein gehört
zur Ortsklasse L. Probezeit V2 Jahr.

Bewerber, welche die 1. Ver-
waltungsprüfung abgelegt haben
und die Geeignetheit für die Ver»
waltung der Stelle nachweisen können,
wollen Hewerbungsgesuchemit selbst»
geschriebenem Lebenslauf, Zeugnissen
sowie Lichtbild und dem Nachweis
der arischen Abstammung bis zum
20. März d I . an den Unterzeich,
neten einreichen.

Der Umtsbiirgermeifter

Zur Leitung des statt. Kinder»
gartens und Erteilung von Unterricht
an der städt. Haushaltungsschule —
Erziehungslehre, Basteln, Kinder»
gartenunterweisung — wird zum
I. April 1939, evtl. auch später,

eine Funendleiterin
gesucht. Die Besoldung erfolgt nach
Vergütungsgruppe VI b TO. A.

Bewerbungen werden umgehend
mit beglaubig«en Zeugnisabschriften,
Lichtbild und dem Nachweis deutsch»
blutiger Abstammung eroeten.

Staßfurt, den 4. März 1939.
Der Vürgermeifter.

Technische Lehrerin
(Hauswirtschaft) <ür anerkannte
Haushaltungsschule gesucht.

Angebote mit Gehaltsforderungen
unter 1.14579 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten.

Suche zum 1. oder 15. April

Lehrerin,
befähigt für Unterricht in Kurzschrift
und Maschineschreiben.

Sprachschule Vendall,
Magdeburg, Große Münzstratze 7.

Zum 1. April 1939 wird

technische Lehrerin
(Nadelarbeit und Turnen) gesucht.

Institut Wittcke-Lademann,
Private Oberschule für Mädchen,

Helmstedt (Braunschweigj.

«nmnmmmm
Suche aufs Land für sofort stallt»

lich geprüfte, kinderliebe, musikalische

ßrzieherin
oder aushilfsweise Ubiturientin
zu zwei Mädchen (Quinta). Vor»
bedingung gute Sprachkenntnisse in
Englisch und Französisch. Lichtbild
und Zeugnisse erwünscht.
Baronin Tucher. Groß-Peterwitz

über Trachenberg (Schlesien).

«mmmnnmm
Suche zum sofortigen Eintritt

evangel. Erzieherin
in den 30erIahren, da jetzige heiratet,
zu 3 Töchtern im Alter von 8,15 und
17 Jahren. Dieselbe muß in der
Lage sein, die Schularbeiten bis zum
Abitur und Klavierübungen zu beauf-
sichtigen. I m Haushalt bewanderte,
fröhliche, tierliebende Persönlichkeit
erwünscht. Bewerbungen mit Ltcht»
bild, Zeugnisabschriften und Gehalts»
ansprächen erbeten an

Frau Anni von Langen,
Köln Lindenthal,

Landgrafenstraße 113.

Hauslehrerin
gesucht zum 15. April 1939 für
4 gleichaltr. Mädchen, Sextapensum.

Forstmeister Rocholl,
Forstamt Creutzburgerhütte, Kreis

Oppeln (Oberschlesien).

lWeitere Ausschreibungen von

Lehrer» u. Lehrerinnenftellen

aus der vorletzten Gelte!



3 Verwaltung«»
angestellte

gesucht. Für eine Stelle kommt nur
ein Bewerber in Frage, der das
Standesamtswesen selbständig er»
ledigen kann, während für die beiden
anderen Stellen auch jüngere Be»
werber Aussicht auf Berücksichtigung
haben, die infolge ihrer fachlichen
Ausbildung in jeder Abteilung sich
schnell einarbeiten. Besoldung erfolgt
nach Gr. I V - V I des PrAT. Bewer»
bungen mit Gehaltsanspruch und An»
gäbe des Eintrittsdatums an die

Stadt- und Amtsverwaltung
Neuerburg (Kreis Vi tburg) .

Für die Gemeindeverwaltung
Polsnitz, Kreis Waldenburg (Schles.),
4000 Einwohner, Ortsklasse L, wird
für sofort ein in allen Fächern der
Gemlindeverwalmng bewanderter

Vktwllltungs»
angestellter

gesucht. Vergütung nach VIIITO. ^
Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen erbeten.

Der Vürgermeifter.

Bei der aufstrebenden Berliner
Vorort» und Siedlungsgemeinde
Dahlewitz ist zum 1. Avn l 1939 die

stelle ewes Verwaltungs-
angestellten

zu besetzen. Besoldung erfolgt nach
Gruppe VII der TO. ̂ , Ortsklasse 0.
Der Bewerber muß folgende Aroeits-
gebiete selbständig bearbeiten: Sied«
lungs» und Bauangelegenheiten,
Einwohnermeldeamt, Erfassungs»
wesen. Es handelt sich um eine
Dauerstellung. Gelegenheit zum Be-
such der Verwaltungsbeamtenschule
ist gegeben. Bewerbungen mit den
erforderlichen Unterlagen und Licht»
bild sind umgehend einzureichen.

Dahlewitz bei Berlin, 1. 3. 1939.
Der Vürgermeifter.
I . V . : gez. Rech.

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
Kreisstadt, 23600 Einw.) ist sofort

eine Verwaltung«'
angestelltenstelle

zu besetzen. Vergütung nach Gr. VN
der Tarifordnung ^ für Gefolg»
schaftsmitglieder im öffentl. Dienst,
Wohnungsgeldzuschuh Ortsklasse L.
Bewerber, die die eiste Verwaltung^-
Prüfung abgelegt haben, wollen ihre
Bewerbung mit Unterlagen und
Lichtbild umgehend einreichen.

Schwelm, den 1. März 1939.
Der Nürgermeifter.

Die Stadtverwaltung D r o s s e n
(Mark Brandenburg) sucht zum
1. April 1939 eine

StenotWistin,
die flott und sicher arbeitet. Dauer»
stellung wird geboten. Die Ver-
gütung erfolgt nach Gruppe Vil l
TO. >V. Drosfen ist landschaftlich
schön gelegen (Wälder, Seen)

Bewerbungen mit Lichtbild sofort
erbeten an den

Vürgermeifter i n Drossen,
Vezir l Frankfurt Oder) .

I n der bremischen Verwaltung
sind umgehend mehrere Stellen für

Verttllltungs-
inspeltoren

(Besoldungsgruppe ^ 4«:^) und

Verwaltungs-
llssiftenten

(Besoldungsgruppe ^ 8 2) zu besetzen.
Voraussetzung für die Einberufung
ist der Nachweis der 2. bzw. der
1. Verwaltungsprüfung. Es werden
eingehende Kenntnisse des Beamten»
und des Besoldungsrechts oder der
Tarifbestimmungen für die Ange»
stellten des öffentlichen Dienstes ver»
langt. Die Forderung einer Probe»
zeit bleibt vorbehalten. Für einige
Verwaltungsassistenten besteht Be»
förderungsmöglichkeit nach Gr. ̂  ?2.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Lichtbild u. Nach»
weis der arischen Abstammung (bei
Verheirateten auch für die Ehefrau)
sind bis zum 25. März d. I . bei der
unterzeichneten Stelle einzureichen.

Bremen, den 28. Februar 1939.
Da» Staatliche Personalamt.

Bei der hiesigen Amtsverwaltung
sind baldmöglichst mehrere

Angestelltenstellen
zu besetzen. Gefordert werden
gründliche Kenntnisse auf allen Ge»
bieten der Kommunalverwaltung u.
unbedingte Arbeitsfreudigkeit.

Vergütung erfolgt je nach Alter,
Vorbildung und abgelegten Prü»
fungen nach den Vergütungsgrup»
pen VIII bis Vlb der Tarifordn. /V.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen bis 16, d. M. an den
Unterzeichneten.

Ennigloh, Post Bünde (Wests.),
den 2. März 1939.

Der Umtsbürgermeifter.
Dr. Schildwächter.

Zum 1. April d. I . ist in der
hiesigen Stadtverwaltung die Stelle

eines Vertvaltungs»
angestellten

zu besetzen. Besoldung nach TO. ^ ,
Verg.'Gr. VII. Gefordert werden
gründliche Kenntnisse auf allen Ge-
bieten der gemeindlichen Verwaltung,
insbesondere in Fürsorge» u. Polizei»
angelegenheiten. Bewerbungen mit
den erforderlichen Unterlagen und
Lichtbild umgehend erbeten.

(Reinfeld liegt an der Bahnstrecke
Lübeck—Hamburg).

Reinfeld (Holstein), den 1.3.1939.
Der Vürgermeitter.

Net der hiesigen Stadtkasse ist sofort

eineAngestelltenftelle
zu besetzen. Vergütung nach Gr. VIII
TO. ^ . Bewerber mit guten Fach»
kenntnissen wollen Einftellungs-
gesuche mit den üblichen Unterlagen
u m g e h e n d einreichen.

Parchwitz (Schlesien), 4. 3. 1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der Amtsverwaltung Kaisers»
esch (Kreis Kochem) ist zum so«
fortigen Dienstantritt die Stelle eines

Amtsobelselretiirz
zu besetzen Derselbe muß über
guteKenntnis im Haushalts», Kassen»
und Rechnungswesen, Schulange»
legenheiten, Schulden» und Ver»
mögensverwaltung verfügen und
an selbständiges Arbeiten gewöhnt
sein. Anstellung als Beamter, Be»
soldung erfolgt bei Ablegung der
2. Verwaltungsprüfung nach Gruppe
^ 5 b NNO. Die üblichen Bewer»
bungsunterlagen sind zurichten an den

Amtsbürgermeifter
in Kaiiersesch (Kreis Kochemj.

Bei der Stadtverwaltung wird
umgehend

ein Verwaltungs-
angestellter

mit gründlichen Verwaltungskennt»
Nissen eingestellt. Nach Möglichkeit
abgelegte erste Verwaltungsprüfung.
Vergütung erfolgt nach Gruppe VII
TO. ^ für Gefolgschaftsmitglieder
im öffentlichen Dienst. — Bewer»
bungen mit Lebenslauf, Zeugnis»
abschrtften, Lichtbild, sowie Angaben
über Zugehörigkeit zur NSDAP,
oder deren Gliederungen an den
Sberbürgermeifter in Halberftadt

Bei der Kreisvermaltung Ohlau sind
sofort, spätestens aber am 1. 4.1939

2) zwei Kreisausschuh-
affittentenftellen und

b) zwei Kreisausschuß-
llnaeftelltenNellen

zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
zu 2 nach Gr. Vi l la der Reichsbe»
soldungsordnung, zu b nach Gr. VIII
TO. ^ mit Aufstiegsmöglichkeit nach
Gruppe VII bei Bewährung. Be-
Werbungen mit Lebenslauf, Zeug»
nisabschriften und Lichtbild werden
bald erbeten.

Landrat i n Shlau

Zur Neuaufstellung der Kartei
des Einwohnermeldeamts der Stadt
D i l l e n b ü r g (Nassau) wird auf
etwa 6 Monate eine geeignete

Hilfskraft
gesucht. Vergütung nach Verein»
barung. Bewerbung mit t«n üblichen
Unterlagen und Angabe der Gehalts»
anspräche an den Vürgermeitter.

I n der hiesigen Amts» und
Gemeindeverwaltung ist eine

Verwaltung«-
angestelltenftelle

zu besetzen. Für die Stelle werden
gefordert: Kenntnisse in der Amts»,
Gemeinde» und Standesamtsver»
waltung. Die Vergütung erfolgt
nach Gruppe VII Tarifverordnung H,
Oltsklasse c. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Lichtbild sind bis zum 1.4, 1939
einzureichen an den

Vürgermeifter in Hosena,
Kreis Hoyerswerda Overlaufitz).

Bei der Stadtverwaltung Ammen»
dorf sind zum 1. Apri l 1939

2 StMelretärftellen
zu besetzen. Versorgungsanwärter
erhalten den Vorzug. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen sind
umgehend zu richten an den

Vürgermeister
in Ammendorf lSaallreisj.

Bei der Stadtverwaltung Penzlin
(Meckl.) ist die Stelle eines

Angestellten
zu besetzen. Bewerber müssen über
gute Kenntnisse in Steuersachen
verfügen und mit den Bestimmungen
des Fürsorgemesens vertraut sein.

Vergütung nach Gruppe Vil l der
TO. H, Ortsklasse L. Bewerbungen
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf,
Abstammungsnachweis, Bild und
Zeugnisabschriften erbeten.

Penzlin (Meckl.), 25. Februar 1939.
Der Vürgermeifter.

Zum 1. April 1939, evtl. früher,
wird für die hiesige Verwaltung

ein Verwaltungs-
angestellter

gesucht, der im Rechnungs- und
Steuerwesen besonders erfahren und
selbständiges Arbeiten gewöhnt ist.
Ablegung der 1. Verwaltungsprüfung
erwünscht. Vergütung nach Gr. VII
TO. ^ (Ortsklasse H), bei Bewährung
Gr. Vlb TO. ̂  Bewerbungen mit
den erforderlichen Unterlagen und
Lichtbild umgehend erbeten.

Nordseebad Norkum,
am 28. Februar 1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der hiesigen Kreiskommunal»
Verwaltung ist zum 1. April 1939
die Stelle eines

Verwaltungs-
angestellten

zu besetzen. Vergütungsgruppe VIII
TO.^ , bei abgelegter 1. Verwaltungs-
Prüfung Gruppe VII, Ist die 2. Ver»
waltungsprüfung abgelegt, so kann
Vergütungsgruppe Vl b in Aussicht
gestellt werden. Es wird größter
Wert auf eine in der Kommunal»
Verwaltung eingearbeitete Kraft
gelegt. Versorgungsanwärter und
bevorzugt unterzubringende Per»
sonen erhalten bei gleicher Be»
fähigung den Vorzug. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Nachweis der deutsch blutigen
Abstammung umgehend erbeten.

Verden (Aller), den 1. März 1938.
DerVorfitzende d.Krei»au«schusle»

gez.: Dr. W e b er.

2 Verwllltungsgehillen
zum 1. April 1939, evtl. früher,
gesucht. Gefordert werden gründ»
liche Kenntnisse der allgemeinen
Verwaltung, insbesondere in Für-
sorge» uno Iugendamtssachen und
für eine Stelle im Verwaltungs»
polizeiwesen sowie Beherrschung von
Kurzschrift und. Schreibmaschine.
Vergütung nach Gruppe VII TO. ^ .

Bewerbungen mit selbstgeschrieb.
Lebenslauf und den üblichen Unter»
lagen umgehend erbeten.

Bitterfeld, 2. März 1939.
Der Vürgermeifter.



1 Huchbautechniler
in Dauerstellung für Baupolizei und
das gesamte Bauwesen der Stadt
sofort gesucht. Vergütung nach staatl.
Grundsätzen. Bewerbungsgesuche
mit Lebenslauf, Angaben über bis»
herige Tätigkeit, Zeugnisse, Lichtbild
u.Führungszeugn. bis 15. März 1939
an den Bürgermeister der Stadt
Kallies (Pommern),
ß l Kallies (Pommern), 23. 2.1939.

Der Bürgermeister.

Für das Kreisbauamt hier wird

1 Tielbllutechmler
mit abgeschlossener Fachschul-
bildung und guten praktischen
Erfahrungen, insbesondere in
Wasseroersorgungsanlagen,

gesucht. Besoldung nach Gr. Va
der Tarifordnung ^. (Orts»
klaffe L.) I m Falle der Be-
währung ist die Uebernahme
in das Beamtenverhältnis
vorgesehen. Bewerbungen mit
den übl. Unterlagen, Lichtb. u.
Nachm. der deutschblütigen Ab»
stammungsind zurichten anden

Krei»au«schutz
in »itburg lVezirl Trier).

Für das Bauamt der Gemeinde
Hennigsdorf bei Berlin wird ein

Tiesbautechniler
oder Hochbautechniler mit nach-
weisbar guten Erfahrungen im städt.
Tiefbau für Dauerstellung gesucht.

Hennigsdorf, Ortskl, L, ist eine stark
aufstrebende Industriegemeinde in
unmittelbarer Nähe Berlins (Schnell
bahnverbindung mit Berlin) mit
13000 Einwohnern.

Vergütung nach Gr. Va der TO ^
Zureisekosten sowie Umzugskosten
Vergütung nach den gültigen Be
stimmungen. Bewerbungen mit
Lebenslauf, begl. Zeugnisabschriften
sowie Zeichnungsproben sind an den
Unterzeichneten zu richten.

Hennigsdorf b, Berlin, 27. 2.1939.
Der Vürgermeifter.

Für die Stadtwerke (Gas» und
Wasserwerk sowie Elektrtzitätsver.
sorgung) der stark aufstrebenden Stadt
Pölitz bei Stettin wird zum bald»
möglichsten Dienstantritt

1 FnttalllltemmMel
gesucht. Verlangt werden neben
praktischen Erfahrungen im Gas»
erzeugungsbetrieb gute Kenntnisse in
Gas» u. Wafferrohrverlegung, sowie
der Nachweis der Befähigung zur
Ausführung und Überwachung von
Installationen für elektrische Licht» und
Kraftanlagen. Bewerber, die im Besitz
desInstallateurmeisterzeugnissesfind,
werden bevorzugt, Besoldung nach
Gr, VI PrAT. bzw. VII TO. ^ .

Bewerber, die befähigt sind, die
Handwerker anzuleiten, zu über
wachen und sich nicht scheuen, not
falls mit Hand anzulegen, wollen
Bewerbungen mit handschriftlichem
Lebenslauf, Zeugnisabschriften sowie
Nachmets der deutschblütigen Ab»
stammung und der politischen Zu»
verlässigkeit mit Angabe des frühesten
Eintrittstermins richten an den

Vürgermeitter
der Stadt Politz lPommernj.

D i e S t e l l e e i n e s

Negierungsbaurats
bei dem Anhaltischen Landesftraßenbauamt in Dessau
ist sofort zu besetzen. Die ausgeschriebene Stelle ist Beamtenstelle nach
Gruppe 2c2 der Reichsbesoldungsordnung; die ersten 6 Monate (Probe»
dienstzeit) sollen zunächst im Angestelltenverhältnis unter Bezahlung nach
der Vergütungsgruppe III der TO.X abgeleistet werden. Bewerber müssen
abgeschlossene Hochschulbildung besitzen, die für ihre Laufbahn vorge»
schriebene Staatsprüfung abgelegt haben und möglichst über mehrjährige
Erfahrungen im Straßenbauwesen verfügen. Bewerbungen sind bis zum
15. April 1939 an den Unterzeichneten, Dessau, Bismarckstraße 22 a, zu
richten. Den, Bewerbungen sind ein lückenloser Lebenslauf, Lichtbild,
Belege über die bisherige Tätigkeit, mit beglaubigten Zeugnisabschriften
und über die politische Betätigung, der Nachweis der arischen Abstammung^
ggf. auch für die Ehefrau, beizufügend

Dessau, den 4, März 1939.'
3er Anhaltische Vtaatsminifter — Landesregierung —,

Abteilung Finanzen.

Zum fofortigen, gegebenenfalls auch späteren Eintritt werden gesucht:
Flsl«^ Ä^H»^K^Q^^ 3"l Bearbeitung größerer städtebaulicher

a) V » « «k^^UI««?T^ Aufgaben sowie für Entwurf und Bau»
leitung. Künstlerische Befähigung und gutes zeichnerisches Dar»
stellungsvermögenVoraussetzung. Einige SemesterHochschulftudium
erwünscht. Vergütungsgruppe III T O . ^ .
Ks?H» K n L l l l l i » « ^ ^ « ^ « ^ « » "^^ Abschlußprüfung einer

d) V l « ^ U U I U U U t k U I U N k l HTL mit guten Kenntnissen
für Entwurfsbearbeitung, Veranschlagung und Abrechnung mittlerer
interessanter Bauaufgaben. Vergütungsgruppe Va TO. ^ mit Auf-
rückungsmöglichkeit nach IV TO. ^
D^H» ^Q^«A<»^ßK«^H<»^^<» lNlt Abschlußprüfung einer

) V ! l l H»rftßUUtkU1N»Tk^ HTL für in teressante Straßen
Neubauten einer Großsiedlung sowie für laufende Straßenbauarbeiten.
TO. ^ mit Aufrückungsmöglichkeit nach lV TO. ^ .
Auf zeichnerische Fertigkeit wird Wert gelegt. Vergütungsgruppe Va

„ Mn jüngerer Vermefsungstechniler
mit abgeschlossener Fachschulbildung. Vergütungsgruppe Via T O . ^
mit Aufrückungsmöglichkeit nach Va TO. V̂.

> A n jüngerer Techniker des Gas» und
§^N^^^Nß^H<K<l Vergütungsgruppe VlII TO. ^ mit Auf«
«tVUsskkfUUlkV. rückungsmöglichkeit nach VII TO.^.

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem lückenlosen Lebenslauf, Lichtbild,
beglaubigten Abfchriften von Schul», Lehr- und Beschäftungszeugnissen,
Zeichnungen, Erklärung über deutschblütige Abstammung und bisherige
politische Betätigung, sowie Angabe des frühesten Antrittstermtns erbeten.

Vürgermeifter der Weferft«dt Minden (Weftfalen).

Zum sofortigen oder späteren Dienstantritt wird für das Stadtbauamt

ein Architekt
mit abgeschlossener HTL. zur Planbearbeitung, Vauführung und Ab
rechnung gesucht. Besoldung je nach Leistung und Erfahrung: Ver»
gütungsgruppe VI3—Va. Zureisekosten» bzw. Um^ugskostenbeihilfen für
Angestellte mit eigenem Haushalt. Spätere Ueberführung in das
Beamtenverhältnis bei Bewährung nicht ausgeschlossen.

Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, handgeschriebenem Lebenslauf,
Beschäftigungsnachweis mit begl. Zeugnisabschriften, eigenen Entwurfs»
Zeichnungen in Aktenform, pol. Führungszeugnis, eidesstattlicher Erklärung
über arische Abstammung (auch für die Ehefrau) und gegebenenfalls
Bescheinigung über Zugehörigkeit zur NSDAP, unter Angabe der
frühesten Antrittsmöglichkeit bis zum 1. April 1939 erbeten.

Hattingen (Nuhr), den 22. Februar 1939.
3er Vürgerme i f te r . J o r d a n

Jüngerer Vermessungstechniter,
der kleinere Lage» und Höhenaufnahmen selbständig ausführen kann,
sauber und flott zeichnet und sorgfältig kartiert, zur Hilfeleistung bei
Planungen für die Straßenbauabteilung des Stadtbauamtes zum baldigen
Antritt gesucht. Vergütung nach Gruppe VII der TO. ^ für Gefulgfchafts-
Mitglieder im öffentlichen Dienst.. Bewerbungen mit Lebenslauf. Lichtbild,
Zeugnisabschriften, sowie Probezeichnung bis zum 25. 3. 1939 erbeten.

Der Vürgermeifter der Stadt Grünberg (Schlesien).

Bei der Gemeindeverwaltung
Eilendorf, Landkreis Aachen, ist die
Stelle eines

Technikers
für Hoch» und Tiefbau sofort zu
besetzen. Eilendorf ist eine stark auf»
strebende Gemeinde mit 9500 Einw.
und Vorort der Großstadt Aachen.

Für die Stellenbesetzung kommt
nur eine junge, talentierte Kraft mit ab»
geschlossener Baugewerksschulbildung
und praktischen Erfahrungen, mög»
lichst bei Behörden, in Frage. Be»
soldung erfolgt nach Gruppe 6 n der
TO. ^ , Ortsklasse L, mit 5°/° örtl.
Sonderzuschlag. Aufrückung und evtl.
Ueberführung in das Beamten»
Verhältnis wird bei entsprechenden
Leistungen in Aussicht gestellt.
Spätere Ueberführung in die Stelle
eines Gemetndebaumeisters nicht aus»
geschlossen. Bewerbungen mit aus-
führlichem Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften und Ariernachweis sind
möglichst umgehend, fpätestens bis
zum 20. März d. I . an den Unter»
zeichneten einzureichen.

Eilendorf (Kreis Aachen),
den 1. März 1939.
Der Vürgermeifter.

L a n g e n .

Für das Elektrizitätswerk
suchen wir einen erfahrenen

ßlelttllmeifter,
der lehrberechtigt, firm in
Ueberwachung und Instand»
Haltung der Licht» u. Kraft»
anläge sowie der Leitungs»
netze ist. Angebote mit
Lebenslauf, begl. Zeugnis»
abfchriften und Gehalts»
angäbe an

Städtische Werte
Nömhild lThiiringenj.

Technilerftelle.
Bei der hiesigen Verwaltung ist

die Stelle eines Hoch- oderTiefbau-
techniter« mit einem jüngeren Be»
werber zu besetzen. Gefordert wird
abgeschlossene Fachausbildung. Ver»
gütung nach Gruppe VI PrAT., Orts«
klaffe L. Anstellung auf Prwatdienst-
vertrag. Bewerbungen mit Lebens»
lauf, beglaubigten Zeugnisabschriften
und Nachweis der ar. Abstammung
unter Angabe des frühesten Dienst»
antritts erbeten an den

Amt«bürgermeifter
in Altenlirchen lWefterwaldj.

Fiing. Tielbllutechniler
mit Abschlußzeugnis einer höheren
technischen Lehranstalt, guter Fach»
ausbildung und mehrjähr, praktischer
Berufserfahrung zur Einstellung
beim Gemeindebauamt — Tiefbau»
abteilung — am 1. 6 1939 gesucht.
Vergütung im Rahmen der TO. ^ ,
je nach Vorbildung und Leistung,
mit Aufstiegsmöglichkeit bei Ne»
Währung. Bewerbungsgesuche mit
den erforderlichen lückenlosen Unter-
lagen, Lichtbild und Referenzen sind
bis 1. 4. 1939 einzureichen.

Dudweiler (Saar), den 3.3.1939.
Der Vürgermeifter.

Dr. Schiefer.



Gesucht wird für das Tiefbauamt ein

Aelbllutechniler.
Ferner zur unmittelb. Unterstützung
des Stadtbaurats ein gewandter

Techniker l.stiidtebau.
Vergütung nach Übereinkunft. Bei
Bewährung Uebernahme in das
Neamtenverhältnis.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen und Lichtbild bis zum
1. 4.1939 an den Unterzeichneten.

Kamen (Westfalen).
Der Bürgermeister.

2 Hllchbautechnikl
für Bearbeitung von Baupolizei,
Neubauten und laufenden Dienst«
geschäften sofort oder später gesucht.
Besoldung nach Gruppe Via bzw.
Va der TO. ^ .

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Nachweis
de? arischen Abstammung find zu
richten an

Preußisches Gtaatshochbauamt
i n Vbenrode lWVreußen) .

Bei der Landkreisverwaltung Bad
Vilin(Sudelengau) ist die Stelle eines

Kulturbaumeifterz
sofort zu besetzen. Gesucht wird eine
jüngere Kraft mit guten Kenntnissen
und abgeschlossener Fachschulbildung,
die in der Lage ist, größere Projekte
im Straßen» und Wiesenbau und in
Meliorationen durchzuführen. Zu»
nächst erfolgt die Anstellung auf
Privatdienstvertrag. Vergütung nach
Gruppe VI o TO. ^ mit der als»
baldigen Aufstiegsmöglichkeit nach
Gruppe IV TO. >V. Die Uebernahme
in das Beamtenverhältnis als
Kreiskulturbaumeister als Leiter
der Kreiskulturbaustelle wird in Aus»
ficht gestellt. Bewerbungsunterlagen,
Lebenslauf, Zeugnisse und Lichtbild
sind sofort einzureichen an den
Landrat Vad Vilin (Gudetengau).

zwei jüngere

Tiefbautechnikl
mit abgeschlossener HTL. s o f o r t
gesuch t . Bevorzugt werden Be>
werber, die saubere Zeichner und
sicher im Nivellieren sind und prak»
tischeErfahrungen aufzuweifen haben
im Kanal» und Straßenbauwesen.
Bei der Bewerbung, die an die
unterzeichnete Stadtverwaltung ein»
zureichen bleibt, ist der arische Nach»
weis zu führen, ggf. auch für die
Ehefrau. Bezahlung erfolgt nach den
für die Gewährung höchstzulässigen
Vergütungsgruppen der Tariford»
nung ^ für Gefolgschaftsmitglieder
im öffentlichen Dienst.

Neuß a. Rhein, den 3. März 1939.
Die Stadtverwal tung.

Für das Kreiskulturbauamt Arnsberg
wird sofort

ein techn. zeichnet
für die Anfertigung von Lageplänen
usw. gesucht. Es kommt nur eine
tüchtige zeichnerische Kraft in Frage.
Die Befoldung erfolgt nach TO. ^ .

Meldungen sind mitZeichenproben
und den üblichen Bewerbungsunter»
lagen zu richten an den
Landrat i n Urnsberg lWeft fa lenj .

Vaullssesforen Vd.Iipl.-3ngenieure
(Vergütung nach Gruppe III bis II der TO. ^ ) ,

Vllutechniter
(Vergütung nach Gruppe Via und Va der TO. ^ )

des Tiefbaufachs für die Leitung eines Entwurfsbüros und für Entwurf,
Bauleitung und Abrechnung umfangreicher Bauvorhaben im Straßenbau
gesucht. Bei Bewährung Dauerstellung.

Angebote mit Angabe der bisherigen Tätigkeit, des frühesten
Eintrittstermins, Zeugnisabschriften, Nachweis der arischen Abstammung
und Lichtbild an den

Neichsstlltthlltter in Hessen — Landesregierung —,
Abteilung IX (Nauverwaltung — Straßenbau),

z Darmftadt, Adolf-Hitler-Platz 2.
»»X»»»»«»»»» »«»»»»»«»»»»»»

A n Vermessungstechniter
Vergütungsgruppe VH/VIa TO. ^ , für die Bauarbeiten am Mittelland-
kanal — Südflügel gesucht. Verheiratete erhalten Zureisekosten, Trennungs»
zutage und Umzugskostenentschädigungsbeihilfe nach den gesetzlichen Be-
stimmungen. Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften an

Preußisches Kanaluauamt, Merseburg (Saale), Vomftr. 3.
Die Stadtverwaltung M ü n s t e r b e r g (Schlesien), rd. 9000 Einwohner

Ortsklasse L, stellt sofort einen jüngeren

Hoch- und Tiefbllutechniler
ein. Vergütung nach Gr. VI TO. ^ . Zureisekosten, Trennungsentschädigung,
Umzugskosten werden nach den geltenden Bestimmungen gewährt.

Bewerbungen mit Lebensl., Lichtb., Zeugnisabschr. sind zu richten an

Bürgermeister in Miinsterberg (Schlesien).

Ioly
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Ein mit kulturtechnischen Plan»
arbeiten vertrauter

seichner
wird s o f o r t eingestellt. Gehalts»
forderungen sind anzugeben. Be-
schäftigungsdauer 3 bis 4 Jahre.
Dauerbeschäftigung in Aussicht ge»
nommen. Bewerbungen mitZeugnis»
abschriften und selbstgeschriebenem,
ausführlichem Lebenslauf an die

Drömlingzi-Lorporat ion
i n 2ebi«felde l»ez. Magdeburg).

Für das hiesige Kreisbauamt wird
zum s o f o r t i g e n Antritt

ein Hochbllutechniler
in Dauerstellung für Baupolizei und
sonstige Bauaufgaben des Kreises
gesucht. Vergütung nach Gruppe Va
TO. ^ . Bewerbungen mit Lebens»
lauf, begl. Zeugnisabschriften, Licht-
btld und Nachweis der arischen Ab-
stammung umgehend erbeten.

Querfurt, den 3. März 1939.
Der Landrat

(Vorsitzender des Kreisausfchnssesj.

Vei der hiesigen Dienststelle ist ab
sofort die Stelle eines

Hllchbautechnileu
mit abgeschlossener Baugewerkschule
für laufende 2ienstgeschäfte zu be»
setzen. Vergütung erfolgtnach Gr.VIa
oder Va. Bewerbungsunterlagen mit
Lebenslauf,Zeugnisabschriften,Nach-
weis der arischen Abstammung sowie
der politischen Zuverlässigkeit an das

Preußische Staatshochbauamt
Voran lNiederlaufihj.

Zum sofortigen Antritt

Huchbautechniler
gesucht. Vergütung nach Gruppe Va
TO. /^. Bewerbungen mit Unter-
lagen (Lebenslauf, ar. Abstammung,
Zeugnisabschriften und Lichtbild)
sind zu senden an den
Landrat al« Vorfitzenden d.Krei»-

au«schusse« in Haldensleben.



E s w e r d e n gesuch t :

l. Vei der Etraßenbauverwaltnng des Vezirts-
verbandes Hessen:

) mehrere Wl.-3nllenieure oder
Vaullllelloren
mit Erfahrungen im neuzeitlichen Straßenbau;
darunter ist eine Stelle für einen Bewerber zu besetzen,
der über Kenntnisse und Fähigkeiten in Fragen der
landschaftlichen Gestaltung des Straßenbildes verfügt,

b> ein Vermessungstechniker
für den Innendienst,

°, mehrere Tiesbautechniler
mit abgeschlossen« Baugewerkschulbildung,

., mehrere technische zeichnet.
». Vei de» Hessische» Vl»n»»e»sichernn«5llnstalt:

mehrere Hochbautechniler
mit abgeschlossener Baugewerkfchulbildung und guten
Kenntnissen und Erfahiungen im Hochbau. Die
Bewerber werden als Revisionsschätzer der Gebäude»
abtellung der Hessischen Nrandversicherungsanstalt im
Bereich des Regierungsbezirks Kassel im Außendienst
beschäftigt.

Nei Bewährung wird Beschäftigung von langer Dauer
geboten. Die Vergütung richtet sich nach der TO. ^ .
Zureisekosten, Umzugskosten und Trennungsentschädigung
werden im Rahmen der Tarifbestimmungen gewährt.
Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind
an die unterzeichnete Behörde zu richten.

3er Vberpriifident
lVerwaltung de« Vezirlsverbande» Hessen),

Kassel, Stiindeplatz 8.

Zum baldigen Eintritt gesucht:

i für das Kreisbauamt
.) technische Kleizlluzschutz-Fnsveltlllen

als Beamte, Besoldungsgruppe ^ 4«^ Besoldungsordnung — Halb
baufach, möglichst auch in Planungsarbeiten erfahren,

°ls Angestellte. Verg.-Gr. VII bzw. VI2
TO. ^ . Erfahrung in Wegebausachen.b)

zu

2

a und b: Absolventen der höh. techn. Staatslehranstalten (früher
Baugewerkschule),

für das Kreiswohlfahrtsamt
Verg.'Gruppe VI TO. 4 , Erfahrungen
im Fürsorgewesen, mögl. 1. Prüfung.

Trennunggentschädigung und Umzugskosten nach staatl. Grundsätzen
Ratzeburg ist Inselstadt in hervorragend schöner Landschaft zwischen

Hamburg und Lübeck.
Bewerbungen unter Angabe des frühesten Dienstantritts mit lücken

losem Lebenslauf, Führungszeugnissen, Lichtbild, Nachweis über deutsch
blutige Abstammung, für Bewerber zu 1 ferner Arbeitsunterlagen und
Skizzen, baldigst erbeten.

Ratzeburg in Lauenburg, den 3. März 1939
Der Vorfitzende d. Krei«au»schuffe« de« Kreise» Herzogtum Lauenburg.

Mom-Fnaenieur
für städtebauliche Planungsarbeiten (Verkehrs» und Wirtschaftsplan)
für sofort gesucht. Bewerbungen mit Zeugnisabschriften bis
20. März 1939 erbeten.

Bielefeld, den 1. März 1939.

Der Vberbürgermeister.

Beim Bauamt des Landkreises Neumarkt (Schlesien) sind die Stelle

°»eines techn. Inspektors für Landeskultur,
»> eines techn. Inspektors für Hochbau

zu besetzen.
Bewerber zu a muß die abgeschlossene Ausbildung des Kulturbau»

Meisters besitzen und langjährige Erfahrungen auf dem Gebiete der
Landeskultur nachweisen. Außerdem wird eine mehrjährige Tätigkeit
bei kommunalen Verwaltungen verlangt.

Bewerber zu 0 muß über Erfahrungen in der Bearbeitung des
Wohnungs» und Kleinsiedlungswesens und über Kenntnisse auf dem
Gebiete der Wirtschafte und Bebauungplanung verfügen.

Die Besoldung erfolgt nach Gruppe^ 4 c 2 der Retchsbesoldungs»
ordnung, die Anstellung als Beamter nach Ableistung einer noch fest-
zusetzenden Probezeit. Bewerbungsunterlagen mit ausfühllichem Lebens»
lauf, Zeugnisabschriften, Nachweis der arischen Abstammung, gegebenen»
falls auch für die Ehefrau, find umgehend einzureichen.

Neumarkt (Schlesien), den 4. März 1939. 3 e r L l lNd r l l t .

Zum sofortigen oder späteren Antritt werden

ein Hochbaubautechniler
und ein Tiefbau- oder Kulturbautechniler
gesucht. Umzugskosten und Trennungsentschädigung übernimmt der
Kreis. Bewerbungen und Gehaltsansprüche sind zu richten an den

Krei«au»schutz in Labe« (Pommern).

Für das Stadtbauamt der Reichsbauernstadt Goslar (Ortsklasse L j
werden infolge ständig zunehmender Vergrößerung der Arbeitsgebiet e gesucht:

mit Erfahrung auf dem Gebiete des
modernen Straßen bauwesens.

"""

ein Aelbautechniler
ein Tielbautechniler
ein Hllchbautechniler ^ I n " »
n?«» ^K«HeÜ»§H«H«4«lLÜH«I?k«z«» lnlt Erfahrung in Entwurfsarbeiten
k l N ^ I U U l l I U U T k U ^ N N k K . und zeichnerischer Begabung (Zeich»

nungen sind beizufügen).
Vergütung nach Gr. Va der TO. ^ . Umzugskosten sowie Trennungs-

entschädigung werden nach Maßgabe der Bestimmungen gewährt.
Angebote mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Nachweis der

deutschblütigen Abstammung und Angabe des frühesten Dienstantrittes
sind sofort einzureichen.

Goslar, den 6. März 1939.

Der Oberbürgermeister der Reichsbauernstadt.
I m Naupolizeiamt ist sofort die

Stelle eines jüngeren

Hochbautechnilers
zu besetzen. Bei Bewährung Dauer»
stellung. Der Bewerber muß das
Reifezeugnis einer höheren technischen
Lehranstalt besitzen, politifch zuver-
lässig und arischer Abstammung sein.
Kenntnisse in Statik erforderlich.
Besoldung nach Vergütungsgr. Via
bis V» der Tarifordnung ^ , Orts»
klaffe L. Bewerbungen mit Lebens»
lauf, Lichtbild undZeugnisablchriften
bis spätestens 20. März erbeten.

Schneidemühl, den 2. März 1939.
Der llberbürgermeifter.

— Hauptamt. —

Sofort gesucht:

> 3ivl.'Fn8enieure
für Entwurfsbearbeitung u. örtl.
Bauleitung für größer. Entwässe»
rungsprojekt mit Schöpfwerks»
bauten, für Landgewtnnungs»
vorhaben u. a.

»2 zeichnet.
Die Zahlung der Vergütung erfolgt
zu 2) nach Vergütungsgruppe III
und zu b) nach Vergütungsgr. VIII
der TO, ^ . Neschäftigungsdauer auf
unbestimmte Zeit. Dienstlicher Wohn»
sitz Husum. Bewerbungen mit selbst»
geschriebenem Lebenslauf und begl.
Zeugnisabschriften erbittet:
Preutz. Marschenbanamt Husnm

— Knlturbauamt. ^

Technifche Hilfskraft
zur Bearbeitung von Seeschiffsver-
Messungsangelegenheiten s 0 f 0 r t
gesucht. Bei Bewährung längere
Befchäftigungsdauer. Angebote mit
Lebenslauf, Zeugnissen und Gehalts»
ansprüchen zu richten an

Wasserbauamt ßmden.

Fiing.Hochbllutechniler
zur Unterstützung des Stadtbau»
meisters beim Entwurf und bei der
Ausführung städtischer Hochbauten
zum möglichst sofortigen Antritt
gesucht. Bewerbungen mit Gehalts»
ansprüchen, Lebenslauf, Lichtbild
und einer Handskizze sind bis
20. März 1939 einzureichen

Blumenstadt Sebnitz (Sachsen).
Der Bürgermeister.

Jüngerer

Vemaltungsgehille,
der eine ordnungsmäßige Aus»
bildung erhalten hat, für selbständige
Arbeit in der Wohlfahrtsabteilung
alsbald gesucht. Vergütung nach
Gruppe 7 TO. >V.

Der Vürgermeifter
der Stadt Schlappe. Kae 0 i n g



Für die Stadtkasse in Raguhn
(Kreis Dessau-Köthen) wird zum
sofortigen Dienstantritt

ein Vuchhalter
gesucht. Besoldung erfolgt nach Ver»
gütungsgruppe VII TO. ^ . Be»
werber mit praktischen Erfahrungen
auf dem Gebiete des Kassenwesens
erhalten den Vorzug. Die 1. Ver>
roaltungsprüfung ist erwünscht.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild sind
umgehend einzureichen.

Raguhn, den 6. März 1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der Stadtverwaltung Luckau
(Niederlausitz) sind zum 1. 4. 1939
folgende Stellen zu besetzen:

°, ein Angestellter
für die allgemeine Verwaltung,

d> ein Angestellter
für die Städtische Sparkasse,

> ein Angestellter
für die Stadtkasse.

Erwünscht zu a und b gründliche
Fachkenntnisse, zu c umfassende
Kenntnisse im Steuerwesen und in
der Durchschreibebuchhaltung.

Vergütung aus Gruppe V I I T O . ^ .
Bewerbungen mit den üblichen

Unterlagen sind umgeh, einzureichen.
Luckau (Niederlausitz), 4. 3. 1939.

Der Vürgermeif ter .

Bei der hiesigen Kreisausschuß-
verwaltung sind sofort folgende

Angestelltenstellen
zu besetzen:
») ein Angestellter in der Haupt»

abteilung (Kowmunalaussichtj,
b) einAngestellter in demGemeinde«

und Rechnungsprüfungsamt,
c) ein Angestellter im Kreiswohl»

fahrtsamt,
ä) ein Angestellter im Wohnungs«

und Siedlungsbüro.
Es kommen nur arbeitsfreudige

Bewerber in Frage, die selbständig
arbeiten körnen. Vergütung zu a—e,
soweit 1. oder 2. Verwaltungsprüfung
abgelegt sind, 6 b TO.^ , zuä 7 TO.^ .

Bewerbungen mit Lebenslauf, be»
glaubtgten Zeugnisabschliften und
einem Lichtbild sind unter Angabe
des frühesten Antrittsdatums sofort
einzureichen.

Neeskow, den 7. März 1939.
Der Landrat

de» Kreise« Neeslow'Vtorlow.

Zum möglichst baldigen Antritt
wird ein tüchtiger

Vellvaltungz»
angestellter

mit Erfahrungen auf dem Gebiete
desPolizeiwesens einschl. Baupolizei,
Einwohnermeldeamts u. Erfassung«»
wesens gesucht. Besoldung nach
Gruppe VI P rAT . Ortsklasse L. Be»
Werbungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnisabschr.,
Nachweis der politischen Zuverlässig«
keit und arischen Abstammung,
Führungszeugnis sind umgehend
einzureichen. Der Zeitpunkt des evtl.
Dienstantritts ist anzugeben.

Ente (Bez. Bremen), 3. März 1939.
Der Vürgermeif ter.

Verwaltungsangestellter 32. ll Gr. llll
mit Aussicht auf Uebernahme in da» Neamtenverhiiltni»,
der seiner Arbeitsdienst» und Militärpflicht genügt hat, mit
gründlichen Kenntnissen aller Arbeiten des Verwaltungsdienstes
(Wohlfahrt, Erfassungswesen, Standesamt), flotter Stenograph
und Maschinenschreiber, selbständiger Arbeiter, zum baldigen
Antritt gesucht. Bewerbungen erbittet der

Bürgermeister der Stadt Wurzbach in Thüringen.

Bei der S t a d t v e r w a l t u n g H a l d e n s l e b e n sind baldmöglichst
folgende Stellen zu besetzen:

! U M s e l t l U e N Besoldungsgruppe
Vergütungsgruppe Via TO.

°, ein Veinlaltungsangeftelltel,
ch ein Verwaltungzangeftellter,
°, ein Vemaltungzangestellter, v,> 10 ^
Verlangt werden:

zu 2: Gründliche Kenntnisse auf dem Gebiete des gemeindlichen
Finanzwesens bzw. gründliche praktische Erfahrungen im
neuzeitlichen gemeindlichen Kassenwesen, Ablegung der zweiten
Verwaltungsprüfüng;

zu b: Kenntrisse im städtischen Tiefbau, Abschlußprüfung einer Bau-
aewerkschule;

zu c: Kenntnisse im Katasterwesen (zeichnerische Fähigkeiten) sowie
Grundbuchwesen;

zu cl: Kenntnisse auf dem Arbeitsgebiet einer städt. Ltegenschafts»
Verwaltung, Ablegung der zweiten Verwaltungsprüfung;

zu e: Kenntnisse auf dem Gebiet der Verwaltungspolizei, Ablegung
der ersten Verwaltungsprüfung.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sofort erbeten.
Der Vürgermeif ter .

Bei der Stadtverwaltung der Reichsoauernstadt sind baldmöglichst
folgende Stellen zu besetzen:

», eine Verwaltungsangestelltenstelle,
d> eine Kailenangestelltenftelle.
Die Vergütung erfolgt nach Gruppe VIII der Tarifordnung 4 für

Gefolgschaftsmitglieder im öffemlichen Dienst, Ortsklasse L.
Bewerber wollen ihr Gesuch mit selbstgeschriebenem Lebenslauf,

beglaubigten Zeugnisabschriften, Lichtbild und dem Nachweis der deutsch»
blutigen Abstammung bei mir einreichen.

Goslar, den 6, März 1939.

2er Oberbürgermeister der Reichsbauernstadt.

" " " " "

Wir suchen zum 1. Apri l , evtl. später,

einen Angestellten,»
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen alsbald erbeten.

Die Spar« und Leihtasse der Stadt Friedrichftadt (Vider).

Die Stelle des Geschäftsführers
des hiesigen Kretskrankenhauses ist neu zu besetzen. Die Anstalt ist ein
Vollkrankenhaus mit 160 Betten. Angeschlossen ist ein Kinderheim mit
240 Betten. Die Verwaltung des Gesamtbetriebes stellt besondere An»
forderungen in wirtschaftlicher und organisatorischer Hinsicht. Der
Geschäftsführer muß in der Lage sein, alle damit verbundenen Aufgaben
selbständig zu lösen. Es kommt deshalb nur eine erste Kraft in Frage,
die über gute Kennlnisse und Erfahrung in der Leitung eines Kranken»
Hauses verfügt und deren bisherige Tätigkeit bereits die volle Gewähr
für ein erfolgreiches Arbeiten in der hier zu besetzenden Stelle bietet.

Bewerbungen nur solcher Bewerber, die diesen besonderen Anforde»
rungen und den allgemeinen Anstellungsbedingungen genügen, sind mit
selbstgeschriebenem Lebenslauf Lichtbild, beglaubigten Zeugnisabschriften
und Angabe der Gehaltsansprüche umgehend an den Unterzeichneten
einzureichen. Da die Stelle baldmöglichst zu besetzen ist, ist der früheste
Eintrittstermin mit anzugeben.

Der Landrat in Vad Kreuznach.

Für baldigen Eintritt gesucht:

ein Verwaltung«»
Fnsveltor

nach Bes.'Gr. 4c2 RBO., Ortskl. 8 .
Bedingungen: Abgelegte 2. Vermal-
tungsprüfung u. umfassende Kennt»
nisse auf dem Gebiete der allge-
meinen Verwaltung u. des gesamten
gemeindlichen Steuerrechts. An»
stellung als Beamter auf Lebenszeit
erfolgt nach einer Probedienstzeit
von 3 Monaten,

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen, Nachweis der arischen
Abstammung (evtl. Ehefrau) und
Lichtbild werden umgehend, spä-
testen« bis 25. März 1939, erbeten.
Bergen-Entheim zählt rd 6500 Ein»
wohner u hat Straßenbahnverbin»
düng mit der Stadt Frankfurt a. M .

Bergen »Enkheim (Kreis Hanau),
den 6. März 1939.
Der Vürgermeifter.

Zum baldigen Antritt wird ein

Kafsengehilse
mit gründlichen Kenntnissen und
fachlicher Ausbildung im Kassen»
wesen für Kämmerel», Steuer» und
Elektrizitätswerks lasse gesucht. Be»
herrschung der Behördenbuchführung
im Durchschreibeverfahren und
Maschineschreiben Bedingung, Ver»
gütung nach Gruppe 5 des B T A M .

Bewerbung mit Lebenslauf, Licht»
bild, Zeugnisabschriften und dem
Nachweis der arischen Abstammung,
umgehend einreichen.

Helbra (Mansfelder Seekreis),
den 6. März 1939.
Der Vürgermeif ter.

W e i n m e i e r .

Für die hiesige Stadtkasse wird
zum 1. Ma i 1939 ein

Kllfsenangeltellter
gesucht. Bewerber reichen die üblichen
Unterlagen umgehend dem Bürger»
meister ein. Besoldung nach Gr. V I !
TO. ^ , Ortsklasse >V.

Bergisch'Gladbach. 4. März 1939.
Der Vürßermeifter.

Gesucht wird zum 1. Apr i l d. I .

ein Vernmltungs»
angeftelltei

mit Kenntn. in Polizewerwaltungs»
suchen, insbesondere im Erfassungs»
wesen. Die Bezahlung erfolgt nach
Gruppe VIII TO. H, bei abgelegter
1. Verw.»Prüfung nach Gruppe VII
TO. ^ . Schriftliche Bewerbungen
mit Lichtbild, selbstgeschriebenem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
sind umgehend zu richten an den
Vürgermeif ter der GtadtGerbftedr

(Mansfelder Geetrei»).
H 0 p f e.

I « i Verwaltung«»
angestellte

für das Steueramt, die Hauptoer»
waltung und das Poltzeiamt gesucht.
Bezahlung nach Gruppe VII TO. ^ .

Gesuche von Bewerbern, die
möglichst schon in den vorgenannten
Verwaltungszweigen tätig waren,
sind einzureichen an den

Vüraermeif ter
der Gtadt Tel tow bei V e r l i n .



Gesucht zu sofort oder später

4 Verwaltungs-
angestellte.

Anstellung nach TO. ^ . Bewerber,
die die 1. Verwaltungsprüfung ab»
gelegt haben, erhalten Vergütung
aus Gruppe VII und Bewerber, die
die 2. Verwaltungsprüfung abgelegt
haben, aus Gruppe VI b der TO. ^ .

Bewerbungen mit ten üblichen
Unterlagen und Lichtbild möglichst
bis zum 20. März an den

»ürgermeitter
der Stadt Norden l2stfrie»land).

Bei dem Stadtbauamt in Neviges
ist sofort die Stelle

eines Verwaltungs»
angestellten

zu besetzen. Bewerber müssen im
Verwaltungsdienst gut vorgebildet
sein und selbständig arbeiten können.
Solche Bewerber, die schon in ahn»
licher Stelle gearbeitet und die
1. Verwaltungsprüfung abgelegt
haben, werden bevorzugt. Gelegen»
heit zum Besuch der Lehrgänge der
Verwaltungsbeamtenschule ist vor»
Händen. Besoldung nach Gr. VII
TO. ^ . Ortsklasse L. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen und
Lichtbild sowie Angabe, wann Dienst»
antritt frühestens erfolgen kann, erb.

Neviges (Kreis Düsseldorf.Mett»
mann), den 2. März 1939.
Der Vürgermeister.

Zum sofortigen Eintritt in die
Gemeindeverwaltung Laubusch (In»
dustrieort im Kreise Hoyerswerda)
wird ein jüngerer

VeMaltungS'
angeftellter

gesucht. Kenntnisse in derKommunal»
Verwaltung sowie Fertigkeit in Kurz»
schrift und Schreibmaschine sind
erforderlich. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen sowie Angaben
über Antrittstermtn und Gehalts»
ansprüche sind an den Unterzeichneten
einzureichen.

Laubusch lPost Grube Erika),
den 28. Februar 1939.
Der Vürgermeister.

Tüchtiger

Verwaltunusgehille,
der Erfahrung in allen Zweigen
der Verwaltung eines Bürgermeister»
amts hat, per 1. April gesucht. Ver>
gütung nach Gr. 6 8. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Lichtbild erbeten.

Rethem (Aller), 1. März 1939.
Der Nürgermeifter

MhrereVelttllltimgs-
angeftellte

möglichst mit 1. Fachprüfung zum
alsbaldigen Eintritt gesucht. Besol»
düng nach Gruppe VII bzw. Vl d
TO. ^ . Bewerbungen mit Lebens»
lauf, beglaubigt. Zeugnisabschriften,
Lichtbild und Ariernachweis um»
gehend erbeten.

Hemmersdorf (Saar), 27.2.1939.
Der Amtsbürgermeitter.

I n der Gauhauptstadt Dessau (rund 120000 Einwohner) ist die Stelle des

Leiten der Vtadtbücherei u. Ltadtarchivars
neu zu besetzen. Besoldung erfolgt nach der Besoldungsgruppe H2c2 der
Reichsbesoldungsordnung. Es handelt sich um eine planmäßige Beamten»
stelle. Bewerber mit entsprechender wissenschaftlicher und sonstiger fachlicher
Ausbildung, erfahren im Bücherei» und Archivwesen, politisch bewährt
und gefestigt in der nationalsozialistischen Weltanschauung, reichen ihre
Bewerbungen sofort an den Unterzeichneten ein. Beizufügen sind Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Nachweis der arischen Abstammung, auch für die
Ehefrau, und Lichtbild. Die Frist zur Bewerbung läuft am 15. 4. 1939 ab.

Dessau, den 4. März 1939. Der Oberbürgermeister.

Nichtakademische gberin
für die mit der A d o l f . H i t l e r » S c h u l e in H e i d e
(Holstein) verbundene Oberschule für Mädchen, hausw. Form,
gesucht zu Ostern 1939. Fächer: Hauswirtschaft, Nadelarbeit
und möglichst auch Turnen. Gehalt nach staatlichen Sätzen: ^ 3 c.
Meldungen an den Direktor.

An den kaufmännischen Schulen (Berufsschule und Höhere Handelsschule)
der R e i c h s b a u e r n st a d t G o s l a r sind sofort zu besetzen:

1 Zie Planstelle eines Iipl.-Handelslehrers
(^ 3c -> 400 R M ) , möglichst mit Unterrichtserfahrung in Höheren
Handels» oder Handelsschulen.

2 2ie Planstelle eines 2N.-Handelslehrers
(Gruppe 3 GNG.). Fachrichtung beliebig.

Bewerbungen nebst Lebenslauf, begl. Zeugnisabschr. und Lichtbild werden
umgehend erbeten an den Oberbürgermeister der Reichsbauernftadt.

Für die Mädchenberufsfchule wird

eine Lehrerin
der landwirtschaftl. Haushaltungslunde oder Gewerbelehrerin
gesucht. Die Bewerberin muß in der Lage sein, neben dem staats-
bürgerlichen und berufskundlichen Unterricht auch Unterricht in Nadel»
arbeit und Gartenbau zu erteilen. Bewerbungen mltLebenslauf, begl.
Zeugnisabschriften und Angaben über die Zugehörigkeit zurNSDAP.,
ihren Gliederungen und angeschlossenen Verbänden werden erbeten.

den 3. März 1939. Der Oberbürgermeister.

Hauslehrer
zum 15. April 1939 gesucht für V2 Jahr auf Landgut zur
Vorbereitung eines 15 jährigen Jungen auf die 6. Klasse
der Oberschule, Lat. u. Franz. — Angebote mit Lebens»
lauf, Gehaltsansprüchen und Bild an

Frau Ilse Viminger. Gut Schönhagen, Post »ofingfeld i. Lippe.

Die Bewerbungsunterlagen
l3i!cl. <3e>U5V/.) zincl liigenium lie

Die ausZcnseiken^en Lenäi^en we^en gebeten,
l-lntei'lllgen 5<ei5 lllllclmögliclizi an liie l^inzencler 2Usüc!«uge!2en,
wenn ĉ ie l-ntscneiciung gefallen ixt, v/elenes Lewe^er lü>- clie

ler cluzgezcnrielienen 3ie!!e in ^ussicnj genommen ist.

An der hiesigen Mittelschule für
Knaben und Mädchen ist ab 1. 4.39
eine neu eingerichtete Stelle eines.

Mittelschulreltors
zu besetzen. Erforderlich ist die
Lehrbefähigung für Mathematik,
Deutsch und Leibesübungen.

Bewerbungen mit den erforder»
lichen Unterlagen und Lichtbild sind
bis zum 20. d. M. an den Unter»
zeichneten einzureichen.

Angermünde ist der größte Eisen»
bahnknotenpunkt der Umgebung mit
guten Verbindungen nach Berlin
u. Stettin. Einwohnerzahl rund 9800.

Kreisstadt Angermünde,
den 6. März 1939.
Der Bürgermeister.

Stud.-Asiefsor od. Mittelschul'
l eh re r in zum 1.4. od. 15,4. gesucht.
evg., nicht unt. 23 I . , mit Lehrbef. für
Deutsch, Geschichte, Sprachen, Gnm»
nastik. Angebote mit Zeugn., Lebens»
lauf, Lichtbild, Gehaltsansprüchen an
Töchterheim Frau Anna Krausnick,

Bad Harzburg.

An der hiesigen Zentralberufsschule
werden zum 1. April 1939 gesucht

1 Gewerbeoberlehrer
für das Metallgewerbe,

1 2ivl.-Handelslehrerlin)
für die Klassen des Einzelhandels.
Der Unterricht findet nur in Fach»

klaffen statt. Beide Stellen sind
Planstellen. Knritz hat eine Aufbau»
und eine Mittelschule, liegt in land-
schaftlich schöner Umgebung, viel
Wasser und Wald, und ist bequem
mit Sonntagsrückfahrkarte in zwei
Stunden von Berlin zu erreichen.

Bewerbungen mit den nötigen
Unterlagen sind an den Unter»
zeichneten einzureichen.

Kyritz (Prignitz), d. 4. März 1939.
Der Vürgermeifter.

K e m m n i tz.
Suche zu Ostern d. I . für 12jähr,

katholisches Mädchen

Hauslehrerin V " "
Unterricht für Quinta. Angebote mit
Bild, Zeugnisabschriften u. Gehalts»
forderung erbittet Frau Annemarie
Heisig, Melkof, Post Braljlstorf,
Mecklenburg (Nähe Hamburgs).

Suche zu Ostern

Abiturientin,
sportl, musik., zur Beaufsichtigung
der Schularb, für 3 Mädchen und
Unterstützung der Hausfrau.
Frau I . v. Schultz, Rittergut Groß

Gltenicke bei Berlin»Kladow.

Suche für nächstes Schuljahr

jung Hauslehrerlinj
für 2 Jungen Kl. I und III bzw. IV
Gymn. Bewerbungen mit Lebens»
lauf, Zeugnissen, Gehaltsansprüchen,
Lichtbild, von Iitzewitz, Iezenow

über Pottangow (Pommern).

Hauslehrerin
zum 15. April zu 3 Kindern, Junge
Quinta, Mädchen 2. u. 3. Schuljahr,
gesucht. Bewerbungen mit Bild an
Frau von F l e m m i n g , Giestow,
Kammin (Pommern)»Land.



Zum 1. April d I werden für
die hiesige Verwaltung folgende
Kräfte gesucht:

, Gin Kreisausschuß'
k«^«^4?»«» l̂n Beamtenver»
» r t l k t U k hältnis mit den
Bezügen d. Besoldungsgruppe 7a
der RBO. und Aussicht auf
Beförderung zum Kreisausschuß»
Obersekretär. Bedingung: ab»
gelegte ersteVerwaltungsprüfung.

2 An KleizMtner
im Angestelltenverhältnis mit den
Bezügen der Vergütungsgruppe?
TO. ä.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen unter Beifügung eines
Lichtbildes neueren Datums sind
sofort nach hier zu richten.

Nischofsburg (Ostpr.), 3. 3. 1939.
Der Landrat

(Verwaltung des Kreiskommunal-
verbandes).

Zum alsbaldigen Antritt wird von
der Stadtverwaltung in Lieberose
(Niederlausitz) ein

VeMllltungs-
angeftelltel

mit Kenntnissen in der allgemeinen
Verwaltung gesucht. Vergütung
erfolgt zunächst nach Gruppe V PrAT.
mit Aufrückungsmöglichkeit. Bewer»
der wollen ihr Becoerbungsgesuch
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Lichtbild baldigst einreichen
Lieberose (Ntederlausitz), 23. 2.1939

Der Vürgermeifter.
S t e i n h a u s r.

Veiwaltungsgehilfe
für das Kreiswohlfahrts» u. Jugend-
amt auf sofort gesucht. Vergütung
nach Gruppe VII TO 4 (Ortskl. L)
nach Ablegung der 1. Verwaltungs»
Prüfung; sonst Gruppe VIII TO. V̂.
Bewerbungen mitZeugnisabschriften
und Nachweis der arischen Abstam»
mung umgehend erbeten.

Syke b. Bremen, den 4. März 1939.
DerVorfitzende d.KreisausschuNe»

de» Kreise« Grafschaft Hoya.
F ü r b r i n g e r.

StenotWistin
mit guten Fertigkeiten in Kurzschrift
und Maschineschreiben oder mit der
Möglichkeit, sich diese schnell anzu»
eignen, zum baldigen Eintritt gesucht.

Vergütung Gruppe VIII TO. ^ ,
Aufstiegsmöglichkeit vorhanden.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen baldigst erbeten an
Städtische Spar- und Leihekafse

in »lomberg <LiPpej.

Bei der Stadt B ü t o w ist zum
1. April 1939, evtl. später, die Stelle

eines VeMaltungs»
gehilfen

zu besetzen. Bewerber mit Ersah»
rungen im Registraturdienst werden
bevorzugt. Die Vergütung erfolgt
nach Gruppe VII TO. ^ , Ortskl. L.
Bewerbungen mit Lebenslauf be»
glaubigten Zeugnisabschriften, Licht»
bild und Ariernachweis umgehend
erbeten.

Buten, (Bez. Köslin), 2. 3. 1939.
Der VÜrgermeifter.

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
werden zum 1. April 1939 gesucht:

°, ein VerlvllltungS'
angestellter
zur Bearbeitung sämtl Polizei»
sachen, Vergütung nach Gr. VII
TO. ^ ,

b) ein Verwaltungs-
angestellter
zur Führung der Registratur,
Vergütung nach Gr. VIII TO. ^ .

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen werden baldmöglichst
erbeten.

Rotenburg (Hann.), 3. März 1939.
Der Vürgermeifter.

Beim Landkreis Rudolstadt ist
am 1. April ,939 eine

Angestelltenftelle
der Vergütungsgruppe VII TO, ^ zu
besetzen. Der Bewerber muß in der
Lage sein, die Sachen der dem Amte
obliegenden Standesamtsaufsicht
selbständig zu bearbeiten. Außer»
dem obliegt ihm die Bearbeitung
der Feuerlöschangelegenheiten des
Kreises. Bewerbungen mit Lichtbild
und Zeugnisabschriften umgehend
an die unterzeichnete Stelle.

Rudolstadt, den 1. März 1939.
Der Landrat.

Bei dem Kreiswohlfahrtsamt in
Ebenrode (Ostpreußen) ist die Stelle

eines Vüroangeftellten
als Sachbearbeiter zum 1. April d. I .
zu besetzen. Vergütung nach Gr. VII
TO. ^ . Bewerber, die eine gleiche
oder ähnliche Tätigkeit bereits aus»
geübt haben, wollen ihre Bewer»
bungen unter Beifügung eines selbst»
geschriebenen Lebenslaufs und begl.
Zeugnisabschriften richten an den
Kreisausschuß Vbenrode lsft

Bei der Amtsverwaltung Rhynern
(Kreis Unna) sind zum 1. April 1939

2 Angeftelltenftellen
zu besetzen. Verlangt werden gründ»
liche Kennwisse und Erfahrungen in
der Kommunalverwaltung, insbes.
in Fürsorge», Jugendamts» u. Schul»
fachen. Vergütung erfolgt nach
Gruppe VIII, fofern die I. Verwal»
tungsprüfung abgelegt ist nach Gr.VII
der TO. ^ . Bewerbungen mit Le»
benslauf, Lichtbild, beglaubigten
Zeugnisabschriften, Nachweis der
arischen Abst. und der politischen Zu»
verlässigkeit sind umgeh, einzureichen.

Rhynern, Kreis Unna (Westfalen),
den 28. Februar 1939.

Der Nmtsbürgermeifter. Masche

Bei der Stadtverwaltung Müht»
Hausen (Thüringen) sind sofort

mehrere
Angeftelltenstellen

zu besetzen. Vergütung erfolgt nach
Gruppe VIII TO. ^ . Gelegenheit
zur Teilnahme an einem Lehrgang
zur Ablegung der 1. Verwaltungs»
Prüfung ist gegeben.

Bewerbungen mit begl. Zeugnis»
abschriften, Lebenslauf, Nachweis
der ar. Abstammung und Lichtbild
sind sofort einzureichen an den

llberbürgermeifter
in Mühlhausen ^Thüringen).

Bei der Amtsnerwaltung des Amtes
Altenahr (Ahrtal). Kreis Ahrweiler,
ist zum 1. April 1939 die Stelle eines

AmtsobeMretarz
im Beamtenoerhältnis zu besetzen.
Besoldung nach Gruppe 5 b RBO.,
Ortsklasse L. Probezeit 6 Monate.
Es kommen nur Bewerber in Frage,
die die erste und zweite Verwaltungs»
Prüfung abgelegt haben und praktische
Erfahrungen auf dem Gebiete der
Steueroerwaltung Nachweis, können.
Bewerbungen mit Lichtbild, Lebens»
lauf, Nachweis der arischen Abstamm ,
evtl. auch für die Ehefrau, sowie
den sonst üblichen Unterlagen sind
sofort einzureichen.

Altenahr (Ahrtal). 3. März 1939.
Der Nmtsbürgermeifter. Kobs.

Bei der hiesigen Verwaltung ist

eine Vetwaltungs-
gehilfenftelle

zu besetzen. Die Anstellung erfolgt
unter Zugrundelegung der TO ^
nach Vergütungsgruppe VIII. Ab«
gelegte Verwaltungsprüfung wird
nicht zur Bedingung gemacht. Grohn
hat Ortsklasse L und hat 6000 Einw.

Bewerbungen mithandschriftl»chem
Lebens lauf, beglaubigten Zeugnisab»
schriften und Lichtbild sind an den
Unterzeichneten unter Angabe des
Antrittstermins einzureichen.

Grohn (Bez. Bremen), d. 28. 2. 39.
Der Bürgermeister.

Bei der Stadtverwaltung Gutzkow
(Kreis Greifswald) wird für sofort,
spätestens zum 1. April d. I . ,

ein iiingerer
Verwaltungsangestellter

gesucht. Vergütung nach Gr. VII
TO. >V. Ortskl. C. Verlangt wird selb»
ständiges Arbeiten in allgem. Ver»
waltungs», Wohlfahrts-, Polizei»
u. Standesamtsangelegenheiten. Be»
Werbungen mit den übt. Unterlagen
und Lichtbild unter Angabe des
frühesten Antrittstermins sind um»
gehend einzureichen. I.Verwaltungs»
Prüfung erwünscht.

Der Bürgermeister.
Bei der hiesigen Ortspolizeibehörde
(Industriebezirk von 21000 Einw.)
soll zum 1. April d. I .

ein Vürogehille,
der seiner Militärpflicht genügt hat,
eingestellt werden.

Mückenberg (Kreis Liebenwerda),
den 2. März 1939.
Der Nmtsvorfteher

als Vrtspolizeibehorde.

Zum 1. April 1939 wird für die
landrätliche Verwaltung ein erfahr.

Vtaatzangeftellter
für die Bearbeitung der Kraftfahr»
zeug'Angelegenheiten gesucht. Ver»
gütung nach Gruppe VIII bzw. VII
TO. ^ , Ortskl. L. Gefordert werden
gründl. Fachkenntnisse, nähere Kennt»
nisse von Gesetzen, Verwaltungs»
Vorschriften usw. auf dem Gebiete
des Kraftfahrzeugwesens.

Bewerbung, mit Lichtbild, Lebens»
lauf, Zeugnisabschriften u. Nachweis
der arischen Abstammung werden
umgehend erbeten.

Neustadt am Rübenberge,
den 6. März 1939.

Der Landrat

Ab 1. April 1939 ist bei der Stadt»
Verwaltung F a l k e n b u r g (Vom.)

i V leine
angestelltenftelle

zu besetzen. Gefordert werden
praktische Kenntnisse in Polizeiange-
legenheiten (Verwaltungspolizei, Er»
fasfungs». Melde» und Wehrersatz»
angelegenheiten). Vergütung nach
Gruppe VI d, Tarifordnung ^.

Bewerbungen mit den übt. Unter»
lagen sind umgehend einzureichen.

Falkenburg (Vom.), d. 28. 2.1939.
Der Vürgermeifter.

Die Stadt Ltppehne sucht zum
sofortigen Dienstantritt eine flotte

Stenlltvvistin,
Bezahlung erfolgt nach Vergütungs»
gruppe V PrAT. bzw. VIII TO. ^ .

Bewerbungen werden umgehend
erbeten.

Lippehne (Kreis Soldin), 28. 5. 39.
Der Vürgermeifter.

Noack.

empfehlen wir nur auf
Verlangen beizufügen

Bei der hiesigen Verwaltung ist
zum 1. April 1939 die Stelle eines

Gemeindedienen
und Vollziehen

zu besetzen Die Stelle ist eine
Angestelltenstelle und wird nach Ver»
gütungsgruppe IV des Angestellten»
tarifs besoldet Mit der Stelle ist
gleichzeitig das Amt eines Motor»
spritzenführers und Feuerlöschgeräte»
Verwalters verbunden. Der Bewerber
muß also zumindest Inhaber des
Führerscheines III sein. Eine gute,
geräumige Dienstwohnung im Rat»
Haus ist vorhanden.

Bewerbungen sind umgehend mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Ariernachweis für sich und Ehefrau
an den Bürgermeister einzureichen.

Wehrstedt bei Halberstadt,
den 1. März 1939.
Der Vürgermeifter.

Vademeifter
f.d.Saison für neuerbauteSchwimm»
und Sportanlage gesucht. Bewer»
bungen sind zu richten an den

Vürgermeifter
der Gemeinde K a r s t a d t
(Lerlin—Hamburger Bahn).

Gevr.Gchlvimmeifter
für die Badezeit vom 15. Mai bis
einschl. 15. September 1939 gesucht.
Vergütung nach Gruppe VIII TO. ^ .
Daneben hat der Schwimmeister
bestimmte Nebeneinnahmen, die ihm
in voller Höhe überlassen werden.

Der Vürgermeifter
der Stadt Oranienburg b. Verlin.

Für die Stellenausschreibungen verantwortlich
Pau l Apel t in Berlin.Zehlenoorf: für o«»
Anzeigenteil: Robert Büsche in Berliw
Neukölln: Druck und Verlag: Ver lag unk
Buchdruckerei Otto Schwartz K C»<
Berlin SW. 88, Nrandenburgstraße 21.
DA. 4. Vi- W: 8092 einschließl. <2tr«u««.
fand: «14 — Pl .« .



Stellengesuche
und Stellentanfche l

Vtellengesnche «. Ttellentausche
n»Ufsen 1» Tage vo« Erscheinen
de« VtnnlNls«, fU« die sie bestimmt
find, in «nserm Nesitz sein; sie
lLnnen lösten!«« wiederholt
«erden» wenn auf die erst« Ner»
Vsfentlichnng «eine Angebote

eingegnngen find.

studienassessor a.D., Endvierziger,
kath., gesund und voll arbeitsfähig,
verlobt, sucht, um bald heiraten zu
können, fofort od. 1. 4.39 Dauerstell,
an anerk. höh. Prioatschule, auch in
Ostpreußen. Lehrbef.: Lat., Griech. I,
Gefch. II. Lehrerfahr, in Deutsch,
Rechnen, Französisch, Englisch. Ge«
haltsangaben erbeten. UL 88

Hauslehrer , reichste Erf.. erstkl.
Erfolge u. Zeugn.. sucht St., sofort
od. später, auch Vertr. ^ 1

Mittelschullehrer (Engl. u. Fran;,),
jetzt Volksschule. 40 I . , Familie, Pg.,
NSLB., SA., Luftschutzlehrer; 15 I .
Praxis an Höherer und Volksschule,
Unterrichtserfahrung in Deutfch,
Mathematik (Vl. V, IV), Geschichte,
Erdkunde U.Deutsche Kurzschrift, Nei»
gung u. BefähiMng für Turnunter«
richt, sucht planm. Stelle an Rektorat,
Mittel« od. Handelsschule; auch als
Ersatzmann. Stelle kann 3 Monate
nach Kündigung der jetzigen an»
getieten werden. ? 0 46

Studienaffessorin
Dr. pliil., 3 l I . , m. d Fächern
Deutsch, Geschichte. Franzö»
fisch, Philosophie (Prüfungen
I, I, I, II) und Lehrerfahrung
in Engltfch und Latein, sucht
zu Ostern 1939 verantwort-
liche Stellung in Oberschule
für Mädchen oder Land»
erziehungshetm. Angebote
unt. 261« anAnzeigenmittl.

A. Vaumgarten,
W.« Barmen.

Vollsschullehrer sucht zu Ostern
Stellung als Mufiklehrer an höherer
Schule. Vorbildung: 1. Lehrerprüf,
7 Semester Musikstudium; mehrjähr.
Tätigkeit im höh. Schuldienst sowie
als Chorleiter u. hauptamtl. Organist
leogl). lätigkeit in der HJ.; Pg.
Elsttlassige Zeugnisse. — Gehalts»
angäbe erbeten. LX47

Studienassessor, Pg.. NSLN., 29 I ,
verh., Geschichte I, Deutsch I, evgl.
Religion I I ; Unter,ichtserfahrung in
Erdkunde, Latein und Turnen, sucht
Stellung. Gehaltsangaben erb. CV48

Kunsterzieher, verh.. Pg., Mitglied
der RKK„ festangestellt an einer
Knabenmittelschule. sucht aus rein
persönl Gründen Tausch aus rhein.
Atademiestadt in kleinere Stadt mit
waldreicher ländlicher Um»
gebung bei gleichwertigen Voraus»
setzungen. Bei Angebot von vakanten
Stellen «folgt unt. obiger Bedingung
sofortige Bewerbung. L 8 50

Gtudienassessorin,
Dr. rer.nat.. Fächer:

Biologie, Chemie, Physik, 30 I . , in
2/3 staatl. Verwendung, sucht sich an
städt. Schule zu verbessern. 0 U 49

Aladem. Mittelschulanwärterin
aus Schlesien, 36 I . . Mathem., Ehem.,
Phys-, 3-6 i. öffentl. Volksschuldienst,
Unterrichtself, auch in and. wisfenfch.
Fächern sowie Leibesübungen und
Nadelarb.. sucht z. I.April 1939 Stell,
an öffentlicher Mädchen»Mittelschule.
(Pgn., NSF.) l l « 5l

Ltudienassessor,
Math. I, Erdk. I, Physik II,
Auslandsk. u. Unterr.» Erf. in
Spanisch, Erf. in Volksschule
und Internat, alle Examina
„gut", Polit. Leiter, sportl.,
31 I.. s. St. an staatl, städt.
od. Wehrmachtschule. I 0 9 l

Vrzieher,
Gtud -Ass. a. D ,

36 I.. evg., led., NSLB.. Parteianw.,
Umsicht, u. tatkr. Persönlich!., guter
Organisator, musikal., kaufmännische
Kenntnisse, reiche Erfahrungen auf
allen Gebteten der Heimerziehung,
sucht nur Dauerstellung. 0 L 78

ßrl. Lehrerin. ,°
gewes., s. St. i. Norddeutsch!. ^ y 55

Technische Vchulamtsbewerberin
mit Turnen, Schwimmen, Rudern,
Orthopädie, Werkunterricht (Zeichnen,
Weben), s. St. an höh. od. Mittel»
schule zum 1. 4 od. 1.10. Stadt mit
Hallenbad Bedingung. Gebirge?
33 I . alt. 6 I Schuldienst in Groß,
stadt. Bezahlung? VN5Z

Nn NllÜl ^°^"^ Staatsex,) Haus»
U l , ftl»!. lehrer in ungek. Stellung
(Unterst.: Lat, Mathem., Dtsch.Erdk.̂
Bio!., Zeichnen), sucht Tätigkeit an
Prioatschule. X I . 54

I i v l l l m L l l n d l v i r t ,
42 Ihr. alt. sucht Vertrauensstellung in Landwirtschaft, Industrie,
Handel, Genossenschaft, im Versuchswesen od. als Bodenschätzer.
Langjähr, prakt. Erfahrung auf allen Gebieten der Landwirtschaft
und deren Nebenbetrieben (Spiritusbrennerei, Teichwirtschaft).
Ist an strengen, gewissenhaften Dienst gewöhnt, ist nüchtern,
energisch, kann Maschine schreiben u. stenographieren, beherrscht
Buchführung, ist bilanzsicher; guter Organifator, sicheres Auf»
treten, gewandt im Umgang mit Behörden.
Da Lehramtsprüfung, würde er auch als Landwirtschafts.
lehrer tätig sein
Ersttlass. Zeugnisse u. beste Nachfrage stehen zur Verfügung. I. 31

f"r Gymnastik und
Werkunterr., außer»

dem Kindergärtnerinnenausbildung,
langj. Erf., fucht Stellung. N? 52

Fugendleiterin,
mit mehrjähr, unterrichtl. Tätigt, (bes.
Eignung f. Werkunterr.) u. vielsett.
prakt. Erfahrung auf allen Arbeits»
gebieten, sucht Stelle an Ausbildungs»
statte für Frauenberufe oder Kinder»
tagesheim. 2 N 56

Studienrat i . 3t., 45 I., Rhld.. k.,
verh.. Lehrbef.: Dtfch. Lat., Gr. I,
Hauptinteresse Lit.< und Kunstgesch.,
franz. u. span. Sprachkenntn., sucht
geeigneten Wirkungskreis. (West» od.
Süddeutsch!, bevorzugt.) W C 57

studienllffefforin
mit den Fächern Enpl., Franz.. Erd»
künde sucht für Ostern 1939 Beschäft.
an höh. Mädchenschule oder Mittel»
schule. 2!, 2 jährige Lehrerfahrung
an Frauen'Oberschule. PY40
Staatlich geplüfter

Lehrer für Kurzschrift
und Maschinenschreiben,

als technischer Lehrer an einer
2jähr. Handelsschule tätig, möchte
sich Ostern 1939 verändern. Ange«
böte baldigst erbeten. X K 28

Kindergärtnerin,
lehrberechtigt, als Hauslehrerin tätig,
erfahren und kinderlieb,mit guten
Zeugnissen, sucht neuen Wirkungskr.
Mark Brandenburg bevorz.
Gtaatl. gepr. Mufi l- und Gesang-
lehrerin mit Lehramtsprüfung für
deutsche Oberschule sucht zum 1. 4.39
oder 1.10 39 Musiklehrerinstelle an
Oberschule, wenn Aussicht auf feste
Anstellung vorhanden ist. N54I

Atad. Mittelschullehrer,
eogl, led., 45 I , SA. u. NSDAP.,
NSLB, Fächer: Deutsch u. Sprachen,
mit la Empfehlungen, fucht Stelle
an Prwatfchule zu sofort. p l l 18

krsahr. Hauslehrer,
mit Unterrichts erlaubnts, bestens
empfohlen, sucht Stellung in Ost»
preußen ab Ostern. X U 14
Aladem. Reltor, langj Leiter einer
städt. Schule mit Vorbereitung bis
Sekunda, evssl., Pg , 53 I . , i. R., mit
Staatsex. f. Franz. I, Engl. I,DeutschI.
Assessorprüf, u. Prüfungen für das
Volksschulamt, Internatserfahrung,
fucht Stelle als Leiter oder Lehrer
an Privatschule. I X 12

Vlulillehrer,
beide Volksschull. Examen, staatl.
Musiklehrerprüf. f. höh Schulen, Pg.,
langj. Erf. in Unterricht und Feier»
gestaltung, möchte sich freiwillig ver>
ändern. Neben Musik and. Fächer
(Unterstufe). Gehaltsang erb. 0034
Ehem. Alumnatsleiter, langjähr.
erfolgr. Haus» u. Privatlehrer, 43 I . ,
evg.. led, Akadem. (ohne Staatsex.),
sucht ab Ostern Dauerstell. ( In . oder
Ausland). Prima Zeugn. u. Ref.
Perf. Engl, Span., Franz. NSLB.»
Mitglied. Führerfchein I u. III, Auto»
u. Motorradbes. DÜRG.'Rettungs-
schwimmer, Leibesüb.,Sport. Basteln.
10 I . Ausl. u. Uebersee (wissensch.
Forschungsreisen), z Z. als Lehrer und
Erzieher in bekannt, mark Alumnat
erfolgr. tätig. Beoorz. Stell, auf dem
Lande, wo Heirat od. Beteil, mögl.
(evtl. auch Kinderheim). L p 25

S t u d i e n r e f e r e n d a r
(Mathematik/Physik) sucht Stelle an
Prioatschule. ü t l 36

Weitere Stellengesuche
ans der nächsten Settel



KeinOstern ohne Moselwein
Vei allen Familienfeiern die
Werbekiste mit IN Fl. zu 12,15
oder 18 RM. auch sortiert franko!
— Sortenverzeichnis mituerl. —

AN oselweinhaus
F. H W . Schmitgen
Verntastel58 lMosel)

Verw.-Ungettellter, 31 Ihr., verh.
(2 Kinder), Schulbild.: Primareife.
SA.-Scharführer, Pg.. selbst. Arbeiter,
erfahren in sämtl. einschl. Verw.»Arb.,
Kurzschrift, Schreibmasch., seit 3 Ihr .
tätig als Sachbearb. im Bau» und
Siedlungswesen, Hoch» u. Tiefbau,
Baupolizei, in ungekünd. Stellung,
Besoldung z. Z. Gr. VII Tl). ^ . sucht
Anstellung ähnl. Art mit Gelegenh.
zum Besuch der Verw.»Schule zwecks
Ablegung der 1. u. 2. Prüfung. M 32

Vermessungstechniker,
30 Jahre alt, bisherige Tätigkeit:
Stadtvermessungsamt, Kulturamt,
Siedlungsgeselljchaft.Industrieunter»
nehmen und Stadtplanung, sucht aus»
baufällige Beamtenstelle. I 33

Gemeindearbeiter, 311 . alt, verh.,
sucht Dauerstellung als Gemeinde»
diener und Nachtwächter, auch als
Arbeiter. Gute Polizei-Führungs»
zeugnisse sind vorhanden. W. Pökel,
Großörner bei Hettstedt (Südharz).

Kanzlei-u.Nllroangettellte
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!N!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!<!!!!!!!!!!!!!!!<!bei Behörde (Oftpr.), i. im gekündigter
Stellung, an sicheres selbständiges
Arbeiten gewöhnt, sucht neuen
Wirkungskreis zum 1. 7. 1939 oder
später (mögt. Vertrauensst.). l l 34

ungek b Behörde
m.statist. Arbeiten

besch., s. St. z. weit. Einarbeiten i.
Stadtverwaltung (o. a. Beh.) mit
Schulungsmöglichkeit. 6 35

Kassenangeftellter,Pg. verh.38 I ,
1. Verw.'Prüfung mit Erfolg, langj.
Kassenpraxis(Durchschreibebuchhalt.),
zuletzt rd. 5 I . Leiter einer Kämmerei»
kasse (Stelle mußte mit Vers »Anw.
besetzt werden), sucht wiederselbständ.
Stelle, jedoch mit Aussicht auf An-
stellung als Beamter. Ablegung der
2. Verw.» Prüfung beabsichtigt. ^ 36

Amtslassenangestellter, P a , 28 I . ,
10 I . t. Gemeindekassendienst, beide
Fachprüfungen, gute Zeugnisse, sucht
neue selbständige und verantwortl.
Dauerstellung. 8 39

Nplomlandwirt,
Mitte 30, praktisch und theoretisch
bestens geschult (Lehrbefähigung),
sucht Dauerstellung. Y 38

Stadtselretär, 30 I . , verh. (2 Kind.),
Pg., Sonderaktion II, Beamter, wil l
sich verändern. Beamtenobersetretär»
stelle bei Kasse od. Steueroerwaltung
bevorzugt. 1. Verw.»Prüfung ab»
gelegt. Seit 1924 in der Kommunal»
Verwaltung. Gegend: West» oder
Mitteldeutschland. »I 40

Newa«.- Fnspeltor.
30I. . verh.(2Ktnd.).Pg.,NSKK.,
mittl. Reife, ausgez. Ausbildung
u. Prüfungen, Stenogr., Führer»
schein, 16 I . Allgemeine, Finanz»
und Kassenverwaltung, Steuer
und Vollstreckungsdienst, sucht
ausbaufähige Stelle (mindestens
lVo> RBO). M 37

U m t s s e t r e t ä r (Kassenfachmann).
30 I . , verh , Pg. u. SA.»Mann, Ver>
waltungsschule besucht, 1. u. 2. Ver
waltungsprüfung abgelegt, 16 Jahre
Kassenpraxis, bestens vertraut mit
dem gesamten Haushalts«, Kassen»
und Rechnungswesen, wünscht An»
stellung als Rentmeister oder gleich»
mertige Stelle. 0 41

Lottor d. Philosophie, Historiker,
ledig, Pg.. 29 I . , bisher erfolgreich
tätig als Wissenschaft!. Schriftsteller
(sächs. Landesgesch., Sippenkunde
usw.), sucht Stellung als > «^,

wiffensch. Hilfsarbeiter,
Archivar, Mblwthelar

u. ähnl. in Mitteldeutschland. 5 42

1 Wohls.- u. Fugendamtsachlraft,
i2 I .Prax. , Verw..Divl..Inh., I.und
2. Prüf, z. Z. Stadtsekr. auf Lebensz.,
verh., 3? I . . SA., Pg., sucht Ober» od.
Insp.'St.b Kreis- od.Stadtverw.L22

Verwaltungsangestellter, 27 I h r ,
oerh, Pg., SA,, 1. Verw.»Prüfung,
durch 10 jähr. Verm.» Praxis auf allen
Gebieten der Gem -Verw. vertraut,
sucht Beamtenstellung nicht unter
4 R B O . Nähe Breslau bev. L2

kann sich perfekterFußPfieger
u. staatl gepr Masseur und

Vademeister, langj. erfahr. Fachm..
niederlassen od. findet gute Dauer»
stellung, auch ähnl, Fach. 38 Ihr.,
verh., früh. Polizeiwachtmstr. ^ 29

einer Verordnung des Werberats der deutschen Wirtschaft ist
die kostenlose Aufnahme von Stellengesuch-Anzeigen bzw. von
Stellentausch-Anzeigen nicht mehr gestattet. Aus sozialen Gründen

wurde jedoch der Preis auf nur 10 Rpf. für die 46 mm breite Milli»
meterzeile festgesetzt. Die nachstehende Musteranzeige kostet 2,40 R M .

Kultur- u. Tiesbautechniler (SS.
Mann), 29 Jahre, tätig in Dränage,
Flußregulierung, Wegebau, Wasser»
leitung, Be» und Entwässerung, Bau»
leitung, im Kommunal» und Staats»
dienst tätig gewes.. bis zuletzt selbst.
Unternehmer, sucht sofort Stellung.
Führerschein, eigenes Kraftrad. ? 67

Wenn auf ein Stellengesuch bzw. Stellentausch keine Angebote ein-
gehen, kann auf Wunsch eine kostenlose Wiederholung in der übernächsten
Nummer erfolgen. Manuskripte von Stellengesuchen und Stellentauschen
müssen 10 Tage vor Erscheinen der betr. Nummer in unfern Händen sein?

8 Druckzeilen
-^ 24 Millimeter Höhe
X 10 Rpf. ^ 2,40 R M .

Für Verwaltungsschule!
Assessor, Nr. iul-. badil., Lehrbeauf.
tragter an Hochschule, Lehrkraft des
NS.-Berufsseminars, Besucher der
Verw.'Akademie, jurist. Schriftsteller,
Kreisfachredner, Pg., 37 I . alt, sucht
Stelle als Studienleiter od. Haupt»
amtliche Lehrkraft an Verwaltung«!»,
Sparkasfenschule oder Verwaltungs»
Akademie. 0 24

VerwaltunVlllchmllnn
mit langj. Erf. im Vehördendienst.
insbes. im Haushalts-, Kassen» und
Rechnungswesen, 38 I . , verh, Pol.
Leiter, Hörer der Verw.'Akademie,
10 I . Leiter eines großen Kirchen-
steueramts der Thür. evg. Kirche,
vorher Finanzamt, Polizei« und
Stadtverwalt., als Rechnungsprüfer
ausgeb., guter Organisator, in ungek.
Stellung. Gr. V b TO. ^ , sucht and.
Wirkungskreis (mögt, leitende Stell.)
zum 1. 4. 1939 oder später. Gute
Zeugnisse und Referenzen. l( 30

Suche Stell als Heimle i ter ,
ggf.Volkspfleg od. Erzieh., in Erzieh.»
od Erholungsheim der NS ü , Land»
Helm od. ähnl. Bin 35 I . alt. verh.,
1 Kind, Pg. u. führend in der H I .
tätig. 3 I . Iugendherbergswart, 2 I ,
Landjahrheimleiter, mehrj. Erzieher»
tätigkeit, fachtechnifch und landwirt»
schaftlich geschult. X 10

<ier

man

au/,

tun sännen.

verh.,37 Ihr., Pg., in
ungek. Stell., sucht

Vertrauensposten zum 1. 7. Vielseit.
Erfahrung auch als Buchhalter und
langjähr Gemeindekassenverwalter.
Führerschein Hl. N 28

Verwaltungsangestellter, 27 I ,
Pg„ verh.,seit l926imKomm.-Dienft,
1. Verw »Prüf, abgelegt, in mehreren
Verw.»Zweigen leitend tätig gem.,
sucht zum 1. 4. 1939 oder später
Dauerstellung nach Gr. VI oder V
TO. ^ in einer Stadt» od. Amtsverw.
Evtl. auch Kassenverwaltung. 6 2

Studienassessor, vr . otül., 28 I h r .
Fächer: Deutsch, Französisch, Latein,
Unterrichtserfahr. in Leibesübungen,
Engl., Gesch., sucht Beschäft. an öffentl.
höh. Schule od. Mittelschule, c X 55
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